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        Kapitel 631

     „Bi-Xin-Palast“ war der Name des Palastes, in dem Xu Anyuan und die anderen wohnten. Normalerweise kam Bi Luowang hierher, um sich auszuruhen. Da nun wichtige Gäste da waren, wurde natürlich veranlasst, dass sie hier untergebracht wurden. Der wichtigste Grund war, dass Yiyi hier war, sodass dies der sicherste Ort war.
 
 Das Innere des Palastes war sehr geräumig. In die vier Wände waren königliche Muster aus dem Archaikum eingraviert, die ihre eigenen Geheimnisse bargen. Würden sie aktiviert, hätten sie zweifellos eine ungeheure Tötungskraft. Wer über tiefgreifende Kräfte verfügte, konnte erkennen, dass sich im „Palast der Smaragdherzen“ eine „Höchste Tötungsformation“ befand, die sogar Himmlische Unsterbliche töten konnte. Sie war in sich geschlossen und verfügte sowohl über offensive als auch defensive Fähigkeiten.
 
 Der Boden des Palastes, der glatt wie ein Spiegel war, war mit zartem und weichem Tierfell bedeckt. Yiyi lag darauf und schlief tief und fest. Die Luftbläschen in ihren Nasenlöchern flackerten, und ihre Schlafhaltung war umso bezaubernder. Wäre Qian Duoduo hier gewesen, wäre sie wahrscheinlich von ihrer Niedlichkeit überwältigt worden.
 
 Auf dem großen runden Bett saß Xuanyuan mit gekreuzten Beinen in der Mitte und blickte auf ein goldenes Skelett. Dieses goldene Skelett war äußerst vollständig, und jeder Knochen strahlte eine Art Buddha-Natur aus. Es war eine Art Schwere, die, als hätte sie die Taufe der Zeit durchlebt, zu ihrer ursprünglichen Einfachheit zurückgekehrt zu sein schien.
 
 Es war ein funkelndes und durchscheinendes Sarira, klar wie Glas. Es strahlte ein warmes Licht aus, das sich in alle Richtungen ausbreitete und den Menschen ein Gefühl von Wärme vermittelte. Ihre Herzen wurden unwillkürlich ruhig und friedlich.
 
 Zu beiden Seiten von Xuanyuan beobachteten Hwang Yue-chan und Yin Zhenluo schweigend das Geschehen und staunten über die Kraft der buddhistischen Sekte. Sie hätten nicht erwartet, dass sie nach so langer Zeit noch immer über eine solche Kraft verfügte.
 
 „Amitabha, Bruder, du bist schon so viele Jahre tot. Es ist das Schicksal, das uns zusammengeführt hat. Ich hoffe, du kannst in deinem nächsten Leben ein Buddha werden. Ich werde deine Reliquie verschlingen. Sonst wäre es nur Zeitverschwendung. Betrachte es als einen Beitrag …“ Xuanyuan seufzte. Er streckte seine Hand aus, und eine verschlingende Aura breitete sich aus. Plötzlich zitterte die Reliquie leicht, und eine Stimme erklang aus ihr: „Du bist schon so viele Jahre tot.
 
 „Wohltäter, bitte warte!“
 
 Xu Anyuan erschrak. Selbst Hwang Yue-chan und Yin Zhenluo spürten, wie sich ihnen die Nackenhaare aufrichteten. Sie blickten auf die Sarira und stellten fest, dass die Stimme von ihr kam. Konnte es sein, dass die Leiche wieder zum Leben erwacht war?
 
 Eine menschliche Gestalt materialisierte sich und wurde von verschwommen zu klar. Er sah äußerst wohlproportioniert aus und trug einen goldenen Kasaya, der einen mächtigen rechten Arm enthüllte. Seine Muskeln waren ausgeprägt und mit buddhistischen Mustern bedeckt. Aus seinem Körper strömte eine Vajra-Kraft. Xuanyuan war sehr schockiert. Er hatte nicht erwartet, dass der Besitzer des goldenen Skeletts tatsächlich noch am Leben war. Zudem handelte es sich um eine Manifestation seines eigenen Willens. Er konnte überhaupt keine Spur von Seelenkraft spüren. Die buddhistische göttliche Kunst war tatsächlich so mächtig!
 
 Zum Beispiel hatte sich das Restbewusstsein der Schutzgottheit nach so vielen Jahren noch nicht aufgelöst. Das zeigte, wie mächtig die buddhistischen göttlichen Fähigkeiten waren!
 
 Das war große Willenskraft, große Willenskraft!
 
 Der Besitzer des goldenen Skeletts blickte Xuanyuan ruhig an und sagte: „Wohltäter, ich hoffe, du kannst Gnade walten lassen und mich am Leben lassen.“ Sein Gesicht zeigte weder Trauer noch Freude. Er sah Xuanyuan an und sprach langsam.
 
 „Jetzt verstehe ich es. Als ich mich in der unheilvollen Aura befand, war das Sarira wegen dir immer in meinen Händen!“
 
 Xuanyuan verstand es plötzlich. Damals hatte er nicht begriffen, was vor sich ging. Nun, da er darüber nachdachte, wollte dieser Mönch eigentlich, dass Xuanyuan ihn herausholte, um dann eine Gelegenheit zu finden, zu entkommen. Allerdings war er von Xuanyuan stets im Kampfring festgehalten worden, sodass er nichts dagegen tun konnte. Nun, da Xuanyuan im Begriff war, ihn zu verschlingen, konnte er nicht länger stillsitzen und sprang direkt heraus.
 
 „Nachdem ich 1.555 Jahre hier gesessen habe, ist endlich die Gelegenheit gekommen. Ich habe keine andere Wahl, als diese Methode anzuwenden. Ich hoffe, mein Wohltäter nimmt mir das nicht übel. Da ich die Natur meines Wohltäters nicht kannte, habe ich mich nicht zu erkennen gegeben. Nun, da es um Leben und Tod geht, kann dieser arme Mönch nur ein Risiko eingehen.“ Der Mönch seufzte leise, doch sein Gesichtsausdruck blieb ruhig.
 
 „Ich möchte dir ein paar Fragen stellen. Ich hoffe, du kannst mir antworten. Wer bist du? Warum bist du in dieser unheilvollen Aura gefangen?“
 
 Xuanyuan verstand natürlich die Situation des Mönchs. Das war das Normalste der Welt, also nahm er es ihm nicht übel. Allerdings war er sehr neugierig auf die Identität des Mönchs. Er wollte auch mehr über den Mönch erfahren. Da der Mönch nicht tot war, würde Xuanyuan ihn natürlich nicht töten. Schließlich enthielt die Sarira die lebenslange Kultivierung des Mönchs. Xuanyuan würde nicht so weit gehen, einem angesehenen Mönch so etwas anzutun!
 
 „Es ist eine lange Geschichte. Dieser arme Mönch ist ein Schüler des Ur-Vajra-Tempels. Mein Dharma-Name ist Hui Neng!
 
 Damals war ich jung und voller Tatendrang. Ich hielt mich für einen stolzen Sohn des Himmels und glaubte, einige kleine Erfolge vorweisen zu können. Also nahm ich mir zu viel vor und wollte den goldenen Körper der Vajra-Gottheit finden. Unerwarteterweise traf ich an der Grenze zum östlichen Kontinent auf mehrere hochmütige Schüler der Unsterblichen-Sekte. Wir kämpften bis auf Leben und Tod bis hin zum Großen Albtraum-Sumpf. Unglücklicherweise trat ich in die unheilvolle Aura ein und war dort gefangen. Obwohl ich große Anstrengungen unternahm, um sie zu unterdrücken und zu töten, gelang es mir letztendlich nicht, die Aura zu durchbrechen. Schließlich saß ich tausend Jahre lang in Meditation und verdichtete gewaltsam ein Sarira, um die Essenz meines Körpers zu bewahren.
 
 Dann begegnete ich dem Wohltäter!“, sprach Hui Neng langsam und ruhig. Er blickte Xuanyuan direkt an, seine Augen waren voller Aufrichtigkeit. Er strahlte eine Art von Güte und Frieden aus. Es schien, als hätte sich sein Wesen nach sechstausend Jahren der Läuterung in der unheilvollen Aura stark verändert. Xuanyuan wusste, dass er nach sechstausend Jahren der Läuterung in Zukunft höchstwahrscheinlich Großes vollbringen würde!
 
 „Die Unsterblichen-Sekte …“, murmelte Xuanyuan vor sich hin. Diese Organisation war sehr geheimnisvoll. Die ganze Zeit über waren sie Xuanyuan nie begegnet, und Xuanyuan war ihnen gegenüber stets auf der Hut gewesen. Nun, da er diese Information von Hui Neng erhalten hatte, wurde Xuanyuan erneut bewusst, dass die Unsterblichen-Sekte nicht nach ihm gesucht hatte. Das lag wahrscheinlich daran, dass der Albtraumgeist noch am Leben war. Solange der Albtraumgeist lebte, würden in Zukunft endlose Katastrophen hereinbrechen.
 
 „Glaubst du, ich lasse dich gehen?“, fragte Xuanyuan mit einem Lächeln, während er Hui Neng ansah.
 
 „Wenn der Wohltäter die Essenz meiner lebenslangen Kultivierung schätzt, kannst du sie alle verfeinern. Ich hoffe nur, dass der Wohltäter meine Seele gehen lässt. Dieser arme Mönch wird dir sehr dankbar sein.“
 
 Hui Neng war nach wie vor emotionslos. Er strahlte eine unbeschreibliche Gelassenheit aus. Nachdem er sechstausend Jahre lang in Meditation gesessen hatte, war sein ganzes Temperament abgetragen worden. Das Schlimmste daran, in diesem Gelände gefangen und von der Welt abgeschnitten zu sein, war die Einsamkeit. Die Tatsache, dass er so lange durchhalten konnte und immer noch einen Funken Hoffnung hatte, zeigte, dass er über große Ausdauer und Willenskraft verfügte. Das war nichts, was gewöhnliche Menschen aufbringen könnten!
 
 „Haha, wie man es von einem bedeutenden Mönch erwartet. Man sagt, im Buddhismus opfere man seinen Körper der Kultivierung und schneide sich Fleisch ab, um die Adler zu füttern. Man sagt, das sei sehr mitfühlend. Nun, da ich es mit eigenen Augen sehe, ist es in der Tat außergewöhnlich. Ich habe nur gescherzt. Da ich mit Meister Hui Neng durch das Schicksal verbunden bin, warum sollte ich so etwas tun?
 
 Ich hoffe, Meister Hui Neng nimmt mir das nicht übel!“ Xuanyuan lächelte gleichgültig. Hui Nengs Körper zitterte, und sein Gesichtsausdruck verriet große Bestürzung. Mit überraschter Stimme sagte er:
 
 „Wohltäter, wo hast du davon gehört, dass man seinen Körper der Kultivierung opfert und sein Fleisch abschneidet, um die Adler zu füttern?“
 
 Xuanyuan runzelte die Stirn. Das war etwas, das er in seinem früheren Leben auf der Erde gehört hatte. Natürlich konnte er es nicht laut aussprechen. Das war sein eigenes Geheimnis. Zuvor hatte die Schutzgottheit nur gehört, wie Xuanyuan „Namo Amitabha“ rezitierte, und sein Bewusstsein hatte einen starken Schock erlitten. Xuanyuan war sich nicht sicher, was vor sich ging. Schließlich hatte sich das Bewusstsein der Schutzgottheit aufgelöst, und er hatte sich dennoch als Schüler bezeichnet. Was war hier los?
 
 „In meinem Traum sah ich einmal einen asketischen Mönch, der durch die Welt wanderte. Er begegnete einem hungernden und abgemagerten Geier, der eine sanftmütige und freundliche weiße Taube jagte. Die weiße Taube hatte große Angst. Als sie den asketischen Mönch sah, versteckte sie sich in seinen Armen. Der Geier konnte sie nicht fangen, also stritt er sich mit dem asketischen Mönch und fragte ihn, ob er verhungern würde, wenn er die weiße Taube rettete. Der asketische Mönch schnitt sich ein Stück Fleisch ab, das genauso viel wog wie die weiße Taube, und fütterte den Geier damit …“
 
 Xuanyuan fand einen Vorwand und erzählte Hui Neng diese Geschichte. Gleichzeitig wollte er wissen, warum dies immer wieder geschah. Könnte es sein, dass die Geschichte des Buddhismus von der Erde etwas mit dieser Welt zu tun hatte?
 
 Die Buddhisten kamen erst später in diese Welt. Könnte es neben der Welt der Kampfenergie noch eine andere Welt geben?
 
 Xuanyuan wagte es nicht, sich das vorzustellen!
 
 In Xuanyuans Kopf schwirrten viele Fragen herum, doch er konnte sie im Moment nicht beantworten. Hui Neng war noch schockierter, als er dies hörte. Er sah Xuanyuan an und rührte sich nicht von der Stelle. Nach einer Pause normalisierte sich sein Gesichtsausdruck wieder, und er sagte langsam: „Es scheint, als seien du und der Buddha durch das Schicksal verbunden.
 
 Ich werde dir das höchste Dharma des Vajra-Ur-Tempels weitergeben, und das verstößt nicht gegen die Regeln der Sekte.“
 
 Kaum hatte er zu Ende gesprochen, schoss ein goldener Lichtstrahl aus dem Sarira hervor. Er enthielt Tausende buddhistischer Sanskrit-Zeichen und verschmolz mit Xuanyuans Bewusstsein. Die Worte „Vajra-Sutra“ erschienen. Dies war das höchste Dharma des Vajra-Ur-Tempels, und es besaß große Kraft.
 
 Die umfangreichen Kapitel des „Vajra-Sutra“ erschienen in Xuanyuans Bewusstsein und verliehen ihm ein Gefühl äußerster Geborgenheit. Jedes Wort war so kraftvoll wie der Vajra und strahlte buddhistische Gesänge aus. Es war, als würden Tausende erhabener Mönche singen, und es enthielt die unsterbliche Natur Buddhas.
 
 „Danke, Ehrwürdiger Hui Neng.“
 
 Xuanyuan dankte ihm und war angenehm überrascht. Darunter befanden sich viele von Hui Nengs eigenen Einsichten in das „Vajra-Sutra“, von denen Xuanyuan sehr profitierte.
 
 In diesem Moment verschmolzen die Sarira Tropfen für Tropfen mit dem Schädel des goldenen Skeletts. Danach wuchsen Haut, Fleisch, Sehnen, Organe, Blut und alles andere am goldenen Skelett mit einer Geschwindigkeit, die mit bloßem Auge sichtbar war. Schließlich nahm die Gestalt von Hui Nengs Willen Gestalt an. Dies war der wahre Körper, doch relativ gesehen war er schon ziemlich gealtert.
 
 Hui Neng, aus Fleisch und Blut, stand direkt vor ihnen. Das überraschte Hwang Yue-chan und Yin Zhenluo außerordentlich. Die Methoden der Buddhisten waren in der Tat tiefgründig, und gewöhnliche Menschen konnten sie nicht verstehen. Was für eine übernatürliche Kraft war das? Das würden sie erst erfahren, wenn sie in Zukunft eine bestimmte Stufe erreicht hätten.
 
 „Wohltäter, du hast ein barmherziges Herz. Du hast mir das Leben gerettet und bist vom Buddha vorbestimmt. Es ist für mich keine große Sache, dir den höchsten Dharma zu vermitteln. Du brauchst mir nicht zu danken. Wenn du eines Tages in die Westprovinz kommst, suche mich im Vajra-Tempel auf.“
 
 Kaum hatte er zu Ende gesprochen, leuchtete Hui Nengs ganzer Körper auf, und eine geheimnisvolle Kraft verwandelte sich in buddhistische Lichtpunkte, die seinen Körper umhüllten. Nach und nach verschwand er vor den Augen aller und löste sich schließlich in Nichts auf!
 
 Xuanyuan war verblüfft. Es schien, als sei dies die Methode des Vajra-Tempels. Vielleicht lag es daran, dass im Albtraum-Sumpf die Kraft des Albtraumgeistes nicht genutzt werden konnte, doch nun, da er hier war, gab es kein Hindernis mehr. Es war eine gute Sache, das „Vajra-Sutra“ erlangen zu können.
 
 Gerade als Hui Neng weggeführt wurde, begannen einige Stimmen in der unsichtbaren Welt miteinander zu kommunizieren.
 
 „Das ist die Kraft der Buddhisten. Sie kommt von der Fallenden-Jade-Klippe. Bi Luowang, was ist los?“
 
 „Es befindet sich im Jade-Herz-Palast. Der junge Herr ist ebenfalls dort. Xuanyuan ist zufällig in dessen Besitz gelangt …“, erklärte Bi Luowang.
 
 „Hmm, dann soll Xuanyuan ein gutes Verhältnis zu den Buddhisten der Westprovinz aufbauen. Die Buddhisten haben sich stets aus weltlichen Angelegenheiten herausgehalten, und sie stellen für uns keine Gefahr dar. Lasst ihn gehen.“
 
 „Es scheint, als hätte mein Mann einige bemerkenswerte Techniken erlernt. Der höchste Dharma des Vajra-Tempels muss sehr mächtig sein. Mein Mann ist in der Tat fähig. Kein Wunder, dass er mein Mann ist, der Mann von Hwang Yue-chan!“
 
 Hwang Yue-chan war sehr begeistert. Leider gab es einige Techniken, die sie nicht praktizieren konnte. Doch für Xuanyuan gab es keine Technik auf der Welt, die er nicht praktizieren konnte.
 
 „Hast du keine Angst, dass dein Mann gefühllos wird, nachdem er das Dharma des Vajra-Tempels praktiziert hat?“, erinnerte Yin Zhenluo Hwang Yue-chan mit einem Lächeln.
 
 Hwang Yue-chans Lächeln erstarrte. Sie sah Xuanyuan an und sagte schnell:
 
 „Mein Mann, ist die Technik des Blauen Drachen nicht gut?
 
 Warum sollte er diese buddhistische Technik praktizieren? Findest du nicht auch?“
 
 Xuanyuans Mundwinkel zuckte. Er seufzte und las das Vajra-Sutra in Gedanken sorgfältig durch.
 
 „Ich werfe nur einen Blick darauf. Hmm?
 
 Das Vajra-Kraft-Sutra ist in der Tat geheimnisvoll. Es kann die eigene Kraft und Seele verdichten. Es passt zu mir!“
 
 Hwang Yue-chan sah Xuanyuans überraschten Gesichtsausdruck. Er sah aus, als würde er gleich mit dem Üben beginnen.
 
 „Kleiner Ehemann, du darfst diese göttliche Fähigkeit nicht kultivieren. Wenn du nach dem Kultivieren Mönch wirst, willst du dann, dass ich Witwe werde?“
 
 „…“ Xuanyuan sah Hwang Yue-chan mit einer Mischung aus Ärger und Belustigung an. Er sagte: „Bitte, so dumm bin ich nun auch wieder nicht. Ich nutze lediglich eine der Lehren aus dem Vajra-Sutra, um meine Kraft und meine Seele zu bündeln. Wenn ich Zeit hätte, mir darüber Gedanken zu machen, könnte ich mich genauso gut um mich selbst kümmern und meine Kraft verbessern. Wenn ich nicht stark genug bin und mein Leben verliere, werde ich dich nie wieder sehen.“
 
 Hwang Yue-chan nickte und sagte:
 
 „Hmm, mein Mann hat recht.“
 
 Sie sah Yin Zhenluo an, rümpfte die Nase und schnaubte.
 
 „Da du keine Angst hast, dass mein Mann gefühllos, gefühllos und gefühllos wird, wovor sollte ich dann Angst haben?
 
 Glaubst du etwa, du liebst meinen Mann weniger als ich?
 
 Wenn mein Mann wirklich Mönch wird, wirst du die Erste sein, die weint.“
 
 Yin Zhenluos Lächeln erstarrte …
 
 Xuanyuan hätte beinahe einen Schluck Blut ausgespuckt. Er hatte das Bedürfnis, auf der Stelle in Ohnmacht zu fallen. Er wünschte sich, er könnte auf der Stelle in Ohnmacht fallen und so tun, als hätte er nichts gehört.
 
 „Na gut, hör auf zu reden. Ich werde nun beginnen, das Vajra-Kraft-Sutra zu verinnerlichen. Ruh dich gut aus und tu, was du tun musst. Störe meine Kultivierung der Technik nicht.“
 
 Um nicht noch mehr Worte hören zu müssen, die ihn dazu bringen würden, Blut zu erbrechen, konnte Xuanyuan nur dies sagen. Er schloss die Augen und vertiefte sich sorgfältig in das Vajra-Sutra, das in seinem Bewusstseinsmeer erschien. Stück für Stück begann er langsam mit der Kultivierung.
 


 

    
        Kapitel 632

     „Wenn ich mit einem solchen Geist geboren werde, sollte ich alle fühlenden Wesen ausrotten, alle fühlenden Wesen ausrotten, und es gibt kein einziges fühlendes Wesen, das ausgerottet wird …“ „Alle Herzen sind keine Herzen, man nennt es Geist …“ „Alle Gesetze sind wie Träume, Illusionen, Blasen, Schatten, Tau und Blitze, so sollten sie betrachtet werden …“ Sanskrit-Passagen aus dem Diamant-Sutra strömten durch Xuanyuans Bewusstseinsmeer. Die Bahn jedes Wortes enthielt eine geheimnisvolle Verbindung zu allen Dingen der Welt. Sie enthielt viele Wahrheiten, die Xuanyuan zu einem neuen Verständnis führten. Sanskrit und die Sprachen der zehntausend alten Völker waren zwei völlig unterschiedliche Arten von Sprache. Man sollte wissen, dass die Sprache der buddhistischen Sekte die Wörter enthielt, die aus dem Verständnis der buddhistischen Sekte vom Großen Weg von Himmel und Erde entstanden waren!
 
 Worte waren der Ursprung eines Volkes und einer Zivilisation. Ihre Entstehung beruhte oft auf dem Verständnis eines Volkes von allen Dingen der Welt und dem Großen Weg, woraus sich Worte bildeten!
 
 Xuanyuan grübelte über die Geheimnisse nach, die in jedem Wort enthalten waren. Als Xuanyuan das Reich der „Vier Veränderungen“ von Dou Xian betrat, war die „Kraftmethode der Zehntausend Verwandlungen“ bereits aktiviert worden, wodurch Xuanyuans Kraft die Methoden zur Ausübung aller Arten von Kraft auf der Welt umfasste. Die „Schrift der göttlichen Diamantkraft“ war die Praxis der Kraft. Xuanyuans Verständnis und Ausübung der „Schrift der göttlichen Diamantkraft“ ließen die Kraft in Resonanz treten. Xuanyuans Herzchakra verband seine Handflächen und Füße. Seine fünf Herzen waren miteinander verbunden und strahlten ein schwaches goldenes Buddha-Licht aus. Xuanyuan legte seine Handflächen aneinander. Sein Gesicht war ernst und sein Gesichtsausdruck ruhig. Es gab weder Freude noch Trauer. Er erlebte das Gefühl, das ihm die „Schrift der göttlichen Diamantkraft“ vermittelte.
 
 Xuanyuan setzte seinen eigenen Willen in seinem Bewusstseinsmeer ein.
 
 Veröffentlicht über das Forum des Handys.
 
 Melden |
 
 Dritter Stock
 
 Seine Gedanken entwickelten die „Schrift der göttlichen Vajra-Kraft“ weiter. In seinem Herzchakra brodelte das goldene Licht und zirkulierte.
 
 Xuanyuans Geist regte sich, und seine Hände begannen, die Handabdrücke der „Schrift des mächtigen Vajra“ nachzuzeichnen. Dies war der allgemeine Umriss der „Schrift des mächtigen Vajra“. Es war zugleich die einzige Angriffstechnik.
 
 Das „Göttliche Kraftsiegel“ war äußerst kompliziert. Es war extrem schwierig, es zu formen. Wenn man nicht vorsichtig war, wären alle bisherigen Anstrengungen umsonst gewesen. Xuanyuan aktivierte das Dou Qi in seinem Körper. Schritt für Schritt folgte er der Bewegungsbahn des „Göttlichen Kraftsiegels“ und formte es Stück für Stück.
 
 Jedes Mal, wenn er ein Siegel formte, löste er aus, dass sich Tausende von Sanskrit-Zeichen gegenseitig abhärteten und ihre Essenz gewannen. Dann verschmolzen sie Stück für Stück zu dem Siegel der göttlichen Kraft.
 
 Jedes Mal, wenn er es aktivierte, verbrauchte es jedoch eine riesige Menge an Dou Qi in Xuanyuans Körper. Als Xuanyuan sein erstes Göttliches Kraftsiegel vollendet hatte, stellte er fest, dass das Dou Qi in seinem Körper bereits zu 85 % aufgebraucht war. Xuanyuan konnte nur beobachten, wie das Göttliche Kraftsiegel Stück für Stück mit seiner Kraft verschmolz. Die Verfeinerung seiner Kraft mithilfe des Göttlichen Kraftsiegels zeigte eine extrem schnelle und deutliche Wirkung. Xuanyuan spürte sofort, dass seine Kraft leicht zugenommen hatte. Solange er seine Kraft bis zum Reich der Großen Vollkommenheit verfeinern könnte, glaubte Xuanyuan, dass es einen gewaltigen Sprung in seiner Kraft geben würde!
 
 Xuanyuan öffnete die Augen. In seinem Blick lag ein Hauch von Buddhanatur. Nachdem er das Diamant-Sutra gelesen hatte, hatte Xuanyuan eine völlig neue Sichtweise gewonnen. Er seufzte und sagte: „Dieses Diamant-Sutra ist in der Tat unvergleichlich geheimnisvoll. Es ist nichts, was man in kurzer Zeit begreifen kann.“ Hui Neng saß sechstausend Jahre lang in Meditation. Er muss die im Diamant-Sutra enthaltenen Prinzipien von Himmel und Erde ergriffen haben. Wenn ich ihn das nächste Mal sehe, wird er wohl bereits in das Reich der Großen Vollkommenheit eingetreten sein.
 


 

    
        Kapitel 633

     Während Xuanyuan am Qing-Ming-Ort praktizierte, ereigneten sich in der Außenwelt viele Dinge, von denen Xuanyuan nichts wusste.
 
 An jenem Tag, nach dem Ereignis, lieferten sich Fung Lie und der Ur-Dämonensohn einen Kampf. Der Grund dafür war einfach: Der Ur-Dämonensohn war einst nach Sengoku eingedrungen, um Xuanyuan zu bedrohen. Fung Lie provozierte ihn, und die beiden Genies kämpften einen Tag und eine Nacht lang.
 
 Fung Lie nutzte den „Extremen Himmelswind“, um das Siegel zu brechen, und hätte den Urdämonensohn beinahe getötet. Gerade als der Ur-Dämonensohn im Sterben lag, missachtete der Dämonengeneral die Regeln und rettete den Ur-Dämonensohn, indem er Fung Lie hinterrücks angriff. Der besiegte Ur-Dämonensohn hatte bereits einen Großteil seiner Energie aufgebraucht und wäre beinahe durch den Hinterhalt des Dämonengenerals getötet worden. Am Ende rettete die Windfee Fung Lie. Es hieß jedoch, dass der „Extreme Himmelswind“ von seinem Körper Besitz ergriffen habe. Niemand wusste, ob Fung Lie verschlungen werden würde oder nicht!
 
 Nicht nur das, auch Tian You Qing und Zui Gu Chen gerieten in einen Hinterhalt der Unsterblichen Residenz des Gefrorenen Himmels. Damit hatten sie nicht gerechnet. Die Unsterbliche Residenz des Gefrorenen Himmels, ein uraltes Erbe, würde sie tatsächlich angreifen. Zudem handelte es sich um einen Attentatsversuch. Die beiden waren außer sich vor Wut und setzten all ihre Trümpfe ein, um sich schließlich einen blutigen Weg zu bahnen. Der Heilige Sohn des Kalten Himmels wurde in dieser Schlacht schwer verletzt. Die sechzehn „Fünf-Revolutionen-Unsterblichen“, die versucht hatten, Tian You Qing und Zui Gu Chen zu ermorden, wurden alle getötet. Auch der Heilige Sohn des kalten Himmels entkam schwer verletzt. Der Heilige Sohn des kalten Himmels hatte nicht damit gerechnet, dass diese beiden unscheinbaren Menschen, die von keinen mächtigen Kräften begleitet wurden, die daoistischen und buddhistischen Techniken des westlichen Kontinents anwenden würden.
 
 Auf dem Rückweg nach Fighting Dragon City geriet Bai Youniang in einen Hinterhalt einer unbekannten Macht und wäre beinahe in die Hände des Gegners gefallen. Die von dieser unbekannten Macht gestellte Falle war unmöglich zu durchschauen. Hätte Bai Youniang nicht genügend Trümpfe in der Hand gehabt, wäre sie in die Hände des Gegners gefallen. Nachdem Bai Youniang entkommen war und sich wieder beruhigt hatte, fand sie heraus, dass es sich bei der Kraft, die sie angegriffen hatte, um die mysteriöse Organisation „Eternal Life“ handelte. Als sie überfallen wurde, hatte Bai Youniang Zweifel gehabt. Nach reiflicher Überlegung war sie sich jedoch ganz sicher, dass es sich um die mysteriöse Organisation „Eternal Life“ handelte. Endlich waren sie aufgetaucht.
 
 Diese Organisation war sehr geheimnisvoll. Selbst Bai Youniang war noch nie zuvor einem ihrer Mitglieder begegnet. Sie hatte nicht damit gerechnet, dass „Eternal Life“ sie angreifen würde. Bai Youniang verstand natürlich, warum sie sie angreifen wollten. Weil sie und Xuanyuan zum Albtraum-Sumpf gegangen waren, um den Albtraumgeist zu sehen. Sie wollten Informationen von ihr erhalten. Der Albtraumgeist war für sie von großer Bedeutung, und einige seiner Geheimnisse waren nur den Führungskräften von „Eternal Life“ bekannt.
 
 Gerade als Bai Youniang sich wieder beruhigt hatte und darüber nachdachte, wie sie in Zukunft mit der geheimnisvollen Organisation „Ewiges Leben“ umgehen sollte, erhielt sie eine schockierende Nachricht.
 
 Auf dem Rückweg zur Dämonendynastie wurden Shigu, der älteste Prinz Shi Ba, die älteste Prinzessin Shi Da und die achtzehn höchsten Himmelsunsterblichen von der Sekte der kämpfenden Drachen, der Zongheng-Sekte und dem Jiang-Clan angegriffen. In einem Ödland mit einem Umfang von über hunderttausend Meilen wurde alles Leben ausgelöscht. Der gesamte Ort wurde verwüstet und in eine Wüste verwandelt.
 
 Sengoku griff wegen des Kampfes zwischen Fung Lie und dem Ur-Dämonensohn an. Die Zongheng-Sekte und der Jiang-Clan machten deutlich, dass die Dämonen der Welt nur Schaden zufügen würden, wenn man sie nicht tötete. Die drei höchsten daoistischen Schätze griffen gleichzeitig an. Das Avici-Teufelsgefängnis hatte Mühe, standzuhalten. Am Ende rettete der höchste daoistische Schatz der Beizhou-Dynastie, das Schwert der Investitur des Nordgottes, die Lage. Shi Yan wurde leicht verletzt. Shi Da und Shi Ba erlitten schwere Verletzungen, als sie Shi Yan beschützten. Die 63 Dämonenmeister aus der Hölle wären beinahe ums Leben gekommen. Die Dämonendynastie war außer sich vor Wut und wollte den Krieg gegen die drei Mächte erklären. Man muss wissen, dass die Dämonen sehr mächtig waren. Shi Yan war jedoch gütig. Sie sagte, da die Angelegenheit nun vorbei sei, sei es besser, sie auf sich beruhen zu lassen. Sie wollte die Sache nicht weiter verfolgen und verkündete dies der Welt.
 
 Doch drei Tage, nachdem sich die Nachricht verbreitet hatte, starben neun Lebensunsterbliche von Sengoku. Drei Erdunsterbliche starben an der Grenze zur Dämonendynastie. Ein Himmelsunsterblicher wurde im Zhong Zhou von einem himmlischen Attentäter ermordet. Selbst seine Seele konnte nicht entkommen, und er wurde vollständig vernichtet!
 
 Die neun Besitztümer der Zongheng-Sekte wurden von einer unbekannten Kraft entwurzelt. Die neun großen Städte verwandelten sich in Geisterstädte. Fast hundert Millionen Zivilisten starben in den Städten. Am selben Tag wurde der stellvertretende Sektenleiter ermordet. Sechs Lebensunsterbliche, zwei Erdunsterbliche und ein Himmelsunsterblicher starben. Die Verluste waren schwerwiegend.
 
 Die Familie Jiang war von einem unerklärlichen, höchsten Dao-Schatz bombardiert worden. Glücklicherweise hatte die „Götter-Schlagpeitsche“ ihren eigenen Geist manifestiert und war in der Lage, sich zu verteidigen. Obwohl sie den Großteil der Familie Jiang schützen konnte, war die Zahl der Opfer dennoch unzählbar. Ein Teil des Hauptwohnsitzes der Familie Jiang war eingestürzt, und es bot sich ein erbärmlicher Anblick. Es hieß, der Patriarch der Familie Jiang, Jiang Yixian, habe schwere Verletzungen erlitten und sei beinahe gestorben. Der Hauptwohnsitz der Familie Jiang hatte schwere Verluste erlitten.
 
 Die drei großen Mächte waren außer sich vor Wut. Sie richteten ihre Vorwürfe gegen die Dämonenrasse. Ohne zwischen Recht und Unrecht zu unterscheiden, hielten sie die Dämonenrasse für den Schuldigen. Die sogenannte Bekanntmachung an die Welt diente lediglich dazu, die Dämonenrasse in Alarmbereitschaft zu versetzen, damit sie einen Überraschungsangriff starten konnten.
 
 Die drei großen Mächte mobilisierten alle Kräfte in ihrem Zuständigkeitsbereich und gaben viel Geld aus, um anhand der „Himmlischen Geheimnisse“ alle möglichen geheimen Berechnungen anzustellen. Sie berechneten den Standort der unterirdisch versteckten Streitkräfte der Dämonenrasse und rotteten sie aus. Gleichzeitig erlitten sie dabei jedoch auch einen äußerst schrecklichen Rückschlag.
 
 Die Flammen des Krieges schossen bis in den Himmel. Rauch füllte den Himmel. Verstümmelte Leichen bedeckten den Boden. Blut floss in Strömen. Die Schreie der Flüchtlinge erfüllten das Land.
 
 Die Szene war elend und erbärmlich. Innerhalb kurzer Zeit starben unzählige Zivilisten in den Gebieten unter der Herrschaft der drei großen Mächte. Sie verloren ihre Häuser und wurden obdachlos. Die Luft war vom Geruch des Gemetzels erfüllt. Das Land war rot von Blut gefärbt. Es war ein grauenvoller Anblick. Im Krieg waren ihre Leben so billig wie Gras. Niemand kümmerte sich um ihr Leben. Eine große Anzahl von Menschen und Dämonen wurde gefangen genommen und als Blutopfer verwendet, um den Feind zu töten!
 
 Der Krieg zwischen dem Dämonenvolk und den drei großen Mächten – den Sengoku, der Zongheng-Sekte und der Familie Jiang – brach in vollem Umfang aus. Der Himmel über den Gebieten der drei großen Mächte färbte sich purpurrot. Der Geruch von Blut durchdrang die Umgebung. Die Flammen und der Rauch des Krieges erstreckten sich über Millionen von Meilen. Überall waren Rufe, Schreie und Wehklagen zu hören. Eine solche Situation konnte Shi Yan allein nicht mehr unter Kontrolle halten.
 
 In den Gebieten der drei Großmächte wurden die Städte zerstört. Die Zivilbevölkerung befand sich in Panik. Sie waren zu Tode erschrocken. Die Lage in der Welt wurde turbulent. Der Dämonengeneral der Dämonenprovinz, bekannt als der „Champion-Marquis der Dämonenrasse“, führte eine Million Soldaten der Dämonenrasse zur Blauen-Drachen-Sekte, die unter der Gerichtsbarkeit der Sengoku stand. Tatsächlich hatten Xuanyuan und der Dämonengeneral keinerlei Streitigkeiten miteinander. Dennoch führte er seine Truppen zur Blauen-Drachen-Sekte. Man konnte sich vorstellen, wie sehr der Dämonengeneral Xuanyuan hasste. Selbst die von Xuanyuan zurückgelassenen Streitkräfte wollten sie dem Erdboden gleichmachen!
 
 Mochou und Zhixuan führten 655.555 Elite-Schüler der Ling-Long-Unsterblichen-Residenz an, um die Blaue-Drachen-Sekte zu verteidigen. Yin Tuxian führte sechs Millionen Truppen der Yin-Familie an, um die Blaue-Drachen-Sekte zu verteidigen. Sie lieferten sich einen langen Offensiv- und Verteidigungskampf mit den zehn Millionen Truppen des Dämonenvolkes unter der Führung des Dämonengenerals!
 
 Der Zongheng-Heilige der vorherigen Generation, Wu Yang, besaß einen reinen Yang-Körper. Er war als der „Ungebundene Dao-Unsterbliche“ bekannt. Er hatte stets im Freien trainiert und es sich zur Aufgabe gemacht, Dämonen zu töten. Außerdem war er ein unvergleichliches Genie. Nach dem Tod des Zongheng-Heiligen und des Zongheng-Heiligen kehrte er zurück und übernahm erneut das Amt des Zongheng-Heiligen. Er führte seine Schüler an, um die Dämonenrasse mit aller Kraft anzugreifen!
 
 Jiang Tushen und Jiang Yitian aus der Familie Jiang führten die Dämonenbekämpfungsarmee der Familie Jiang an, um sich mit Wu Yang von der Zongheng-Sekte zu verbünden und gemeinsam die Dämonenrasse zu vernichten. Sie vertrieben die Dämonenrasse, die sich in den Gebieten unter der Herrschaft der beiden Familien versteckt hielt. Dämonenblut floss in Strömen. Doch auch die Dämonenrasse ließ sich nicht einschüchtern. Sie schlug zurück und griff verzweifelt an, wodurch ihre Verluste ins Unermessliche stiegen!
 
 Shi Yan eilte zwischen den drei Schauplätzen hin und her und versuchte, den Krieg zu besänftigen. Doch mit ihrer Kraft allein konnte sie die blutrünstigen Krieger der beiden Rassen nicht aufhalten. Shi Yan wollte weinen, doch es kamen keine Tränen. Sie hatte nicht erwartet, dass sich die Dinge so weit entwickeln würden. In diesem Moment verspürte sie ein tiefes Gefühl der Ohnmacht. Sie hoffte nur, dass Xuanyuan an ihrer Seite sein könnte!
 
 An jenem Tag war die Dämonenstaats-Dynastie zwar wütend, doch Shi Yan hatte sie unter Kontrolle gebracht und den Frieden gewahrt. Sie griffen die Sengoku, die Zongheng-Sekte und die Familie Jiang an. Sie hörten auf keine Abratungsversuche und kämpften bis zum bitteren Ende. Auch die Dämonenstaats-Dynastie, die Sekte der Uralten Dämonen und die Sekte des Dämonenherzens hatten ihre Armeen entsandt und bereiteten sich auf einen totalen Krieg mit den drei Mächten vor. Die anderen Mächte sahen von der Seitenlinie aus zu und genossen das Spektakel.
 
 Shi Yan konnte nichts tun. Die Zeit verging schnell, und drei Monate waren vergangen. Die Sengoku, die Zongheng-Sekte und die Familie Jiang zeigten keinerlei Gnade. Sie ließen sich von keinen Abratungsversuchen beirren und kämpften bis zum bitteren Ende. Auch die Dämonenstaats-Dynastie, die Sekte der Uralten Dämonen und die Sekte des Dämonenherzens hatten ihre Armeen entsandt und bereiteten sich auf einen totalen Krieg mit den drei Mächten vor. Die übrigen Mächte saßen auf dem Berg und sahen zu, wie die Tiger miteinander kämpften, und genossen es in vollen Zügen.
 
 In dieser Angelegenheit sahen die Gütigen Güte und die Weisen Weisheit. Die Familie Jiang, die Zongheng-Sekte und die Sengoku waren keine Dummköpfe. Die Menschheit und das Dämonenvolk waren schon immer unversöhnlich gewesen. Die Himmlische Mondresidenz war über Nacht verschwunden, und auch die Familie Ouyang war über Nacht zusammengebrochen. Dies hatte viel mit einer unbekannten Macht zu tun.
 
 Anhand dieser Ereignisse witterten alle drei Mächte die Aura dieser unbekannten Kraft. Sie wollten die Schlange erneut aus ihrem Loch locken und mit aller Kraft einen Krieg entfesseln. Solange sie den Menschen keinen Schaden zufügten, spielte es für die drei Mächte keine Rolle, wie viele Menschen getötet oder verletzt wurden. Darüber hinaus konnten sie diese Gelegenheit auch nutzen, um einen Vorwand zu finden, die unter ihrer Herrschaft stehende unterirdische Dämonenrasse auszumerzen, damit deren Stärke nicht von Tag zu Tag wuchs und einen Punkt erreichte, an dem sie sie nicht mehr kontrollieren konnten. Auch dies war eine Form des Gleichgewichts.
 
 In den vergangenen Jahrtausenden waren Kriege keine Seltenheit, daher hatten auch die drei Mächte ihre eigenen Pläne. Während in der Außenwelt der Krieg ausbrach, hatte sich Xuanyuan im Palast des Jadherzes der Kultivierung gewidmet.
 


 

    
        Kapitel 634

     In diesen drei Monaten hatte Xuanyuan insgesamt 6,3 Milliarden Jin reiner Dou-Quelle entnommen. Xuanyuan hatte alles in die „Aura der Zehntausend Ursprünge“ geleitet. Bis jetzt war alles aufgebraucht.
 
 Das lag daran, dass er nicht der Einzige war, der trainierte. Auch Hwang Yue-chan und Yin Zhenluo trainierten ununterbrochen, insbesondere für ihn. Die Menge an Dou Qi, die zur Verdichtung des Göttlichen Kraftsiegels verbraucht wurde, war extrem groß. Selbst wenn er alle Akupunkturpunkte seines Körpers nutzte, um die Unterstützung der Sieben Konstellationen zu aktivieren, würde er dies nicht ständig tun können. Er müsste für eine gewisse Zeit eine Pause einlegen. Zudem war die Menge an Kraft, die Xuanyuan aus den Sieben Konstellationen aktivieren konnte, ebenfalls recht begrenzt. Obwohl es hieß, dass die Kraft der Sieben Konstellationen nach Aktivierung ihrer Unterstützung niemals versiegen würde, war sie zwar ewig, aber nicht ständig in vollem Umfang vorhanden. Daher benötigte er reine Dou-Quelle, um dies auszugleichen!
 
 Nach drei Monaten hatte Xuanyuans Stärke große Fortschritte gemacht. Im Handumdrehen war er in der Lage, das Göttliche-Kraft-Siegel zu bilden. Das war das beste Ergebnis. Die Kraft dieses Siegels war grenzenlos. Es konnte Berge und die Erde so mühelos bewegen wie eine Handbewegung. Es enthielt die Kraft des Königs der Weisheit und konnte alle Geister der Welt unterwerfen. Es war der Erzfeind aller Yin-Objekte!
 
 In diesem Moment war Xuanyuan sehr zuversichtlich, dass er, wäre es der „Sechs-Revolutionen-Dou-Xian“ gewesen, der ihn damals angegriffen hatte, nur einen einzigen Schlag gebraucht hätte, um ihn in Stücke zu zerschmettern. Nicht einmal seine Knochen wären übrig geblieben. Selbst seine Seele wäre ohne jede Gnade vernichtet worden. Ebenso brauchte er bei einem „Sieben-Revolutionen-Dou-Xian“-Experten Yiyi nicht, um für ihn abzublocken. Er konnte seine eigene Kraft einsetzen, um gegen sie zu kämpfen!
 
 Tag und Nacht gab es nicht die geringste Pause. Xuanyuan formte ununterbrochen das Göttliche-Kraft-Siegel. Mit der im Göttlichen-Kraft-Siegel enthaltenen Kraft stählte er seine eigene Stärke. Dies ermöglichte es, dass Xuanyuans Stärke eine qualitative Transformation durchlief. Gleichzeitig ermöglichte es auch, dass sich Xuanyuans Stärke besser mit seinem physischen Körper verband!
 
 Mit dem sprunghaften Anstieg seiner Kraft gewann Xuanyuan an Selbstvertrauen. Je mächtiger ein Mensch war, desto selbstbewusster war er. In diesem Moment dachte Xuanyuan, dass er, wenn er das Urgeheimnis des „Kampfgottes des fließenden Mondes“ aktivierte, vielleicht sogar einen „Dou Xian der Sieben Revolutionen“ töten könnte. Man konnte sich vorstellen, wie furchterregend der Kraftzuwachs war, den Xuanyuan durch das Kultivieren seiner Kraft erreicht hatte!
 
 Xuanyuan blickte auf sein Kraft-Chakra. Buddhas Licht strömte in alle Richtungen, und goldene Wellen wogten. Er sah einen goldenen Weisheitskönig, der im Schneidersitz saß. Er wirkte gütig und würdevoll, ohne zornig zu sein. Sein Gesicht glich dem von Xuanyuan. Sein Körper strahlte unaufhörlich eine Aura der Kraft aus, als wäre er die Quelle der Kraft zwischen Himmel und Erde. Dies war ein Ursprung, den Xuanyuan aus dem „Vajra-Kraft-Sutra“ verdichtet hatte. Hätte Hui Neng dies gesehen, wäre er sicherlich zutiefst schockiert gewesen. Denn der Weisheitskönig, den Xuanyuan verdichtet hatte, sah genauso aus wie er selbst. Das könnte vieles erklären!
 
 Xuanyuan war sehr zufrieden. Es gab einen Makel: Er hatte seine Kraft noch nicht verdichtet. Doch Xuanyuan wusste, dass man das nicht überstürzen durfte. Es erforderte ein augenblickliches Verständnis. Vielleicht hatte er noch kein tiefes Verständnis des Vajra-Kraft-Sutras. Er hatte es nicht eilig. Die Gelegenheit würde kommen!
 
 Gerade als Xuanyuan die Augen öffnete, spürten auch Hwang Yue-chan und Yin Zhenluo es. Sie öffneten ihre schönen Augen und blickten auf Xuanyuan, dessen Körper vor furchterregender Kraft nur so strotzte. Selbst sie konnten nicht umhin, Xuanyuans Kraft zu bewundern. Sie war so beängstigend. Was die reine körperliche Stärke anging, konnte nur Hwang Yue-chan mit Xuanyuan mithalten. Schließlich war der Körper des Unsterblichen Phönix nicht nur zur Zierde da. Im Vergleich dazu war Yin Zhenluos körperliche Stärke zwar viel geringer, doch der Körper des Wahren Himmlischen Drachen besaß dennoch grenzenlose Kraft, die ihr eigen war. Unterschiedliche Körperbauarten hatten ihre eigenen Vorzüge!
 
 Hwang Yue-chan und Yin Zhenluo befanden sich beide im „Sechs-Revolutionen-Dou-Xian“-Reich. Während dieser drei Monate harten Trainings hatten beide den Gipfel des „Sechs-Revolutionen-Dou-Xian“-Reiches erreicht. Sie waren nur noch einen Schritt davon entfernt, das „Sieben-Revolutionen-Dou-Xian“-Reich zu betreten. Ihre Trainingsbegabung ließ Xuanyuan vor Scham erröten. Im Vergleich dazu war Xuanyuans Trainingsgeschwindigkeit schon immer langsam gewesen. Er war von den „Heiligen Söhnen“ und den „Lieblingen des Himmels“ verschiedener Fraktionen weit zurückgelassen worden. Es war unmöglich, aufzuholen. Das Training im „All-Energie-Absorptionskörper“ war einfach zu schwierig. In diesem Moment hatten Yin Zhenluo und Hwang Yue-chan großes Verständnis füreinander. Allein die Quelle hatte schon so viel Energie verschlungen. Man konnte sich vorstellen, wie schwierig es war, Xuanyuans Seele zu verfeinern!
 
 Im Palast war das Dou Qi in alle Richtungen dünn geworden. Xuanyuan streckte seine Fesseln und blickte auf den Tierfellteppich unweit des großen runden Bettes. Die Augen traten ihm fast aus den Höhlen. Xuanyuan hatte nicht erwartet, dass Yiyi nach drei Monaten immer noch so selig schlief. Die Bläschen in ihren Nasenlöchern schwankten im Rhythmus ihres Atems. Es war ein bezaubernd naiver Anblick.
 
 Hwang Yue-chan und Yin Zhenluo konnten nicht anders, als sich die Hand vor den Mund zu halten und zu lächeln, als sie diese Szene sahen. Yiyi war in der Tat sehr niedlich und liebenswert.
 
 „Dieser kleine Kerl – ich hätte nicht gedacht, dass er so lange schlafen würde. Die archaischen Adligen sind wirklich etwas Besonderes. Hätte ich es nicht gestört, könnte es noch länger schlafen …“ Xuanyuan lachte unwillkürlich und sprang vom runden Bett herunter. Er konnte spüren, wie sich der Blutfluss in Yiyis Körper verlangsamte. Sogar sein Herzschlag war langsamer. Das war der Grund, warum die archaischen Adligen so lange leben konnten. Vielleicht gab es noch andere Gründe, doch diese waren Xuanyuan nicht bekannt.
 
 Xuanyuan störte Yiyi nicht. Stattdessen öffnete er die Palasttür. Draußen war es hell. Die Sonne stand hoch am Himmel und ließ goldene Strahlen herabregnen, die den Menschen Wärme spendeten. Die Luft war äußerst frisch, vermischt mit dem Duft der fruchtbaren Erde, was die Menschen entspannt und glücklich machte.
 
 Auch Yin Zhenluo und Hwang Yue-chan sprangen auf und begleiteten Xuanyuan. Offensichtlich wollten auch sie nach drei Monaten Training hinter verschlossenen Türen mit Xuanyuan hinausgehen und frische Luft schnappen. Schließlich war die Landschaft im Land Qing Ming etwas, das viele Menschen in der Außenwelt nicht zu Gesicht bekämen, selbst wenn sie es wollten. Selbst einige himmlische Unsterbliche auf dem Niveau des Alten Kaisers und des Alten Herrenhauses würden sterben, wenn sie versuchten, sich gewaltsam Zutritt zu verschaffen. Gott allein weiß, wie viele Menschen in die Tiefen des Landes Qing Ming vordringen wollten, es aber nicht konnten.
 
 Gerade als Xuanyuan und die anderen sich auf den Weg machen wollten, ertönte ein leises Knacken. Die Bläschen an Yiyis Nasenlöchern platzten, und im nächsten Moment öffneten sich ein Paar große, feuchte Augen. Sie drehte langsam ihren Körper, schüttelte ihr schneeweißes Fell und rief:
 
 „Yiyi Yi — —“
 
 Yiyis Bewegung war sehr leicht. In nur wenigen Schritten war sie bereits auf Xuanyuans Schulter gelandet. Ihre großen Augen starrten auf die schwachen Dao-Muster auf Xuanyuans pechschwarzer Rüstung, was Yiyis Augen gleichzeitig mit Überraschung und Zweifel erfüllte!
 
 Offensichtlich hatte der gierige alte Mann in diesen drei Monaten keine Sekunde verschwendet. Er musste die Lebensessenz jener Lebensunsterblichen und Himmlischen Unsterblichen in sich aufgenommen haben, ganz zu schweigen von den magischen Schätzen, Elixieren und unsterblichen Talismanen!
 
 Xuanyuan konnte deutlich spüren, dass sich auf seiner Rüstung einige weitere feine Linien gebildet hatten. Xuanyuan konnte sie nicht deuten. Er spürte lediglich, dass das „Allverschlingende Omni-Dao-Artefakt“ widerstandsfähiger und unendlich geheimnisvoller geworden war. Dennoch war sich Xuanyuan bewusst, dass er, um wieder das Niveau eines Höchsten Dao-Artefakts zu erreichen, weitere Ressourcen benötigte, um den Verlust auszugleichen. Vielleicht musste er warten, bis er die „Verschlingende Unsterbliche Residenz“ öffnete, um dieses Problem zu lösen.
 
 Als Xuanyuan und die anderen das Tor zum „Palast der Jadeherzen“ betraten, hörten sie plötzlich eine unvergleichlich bezaubernde Stimme. Sie war so süß, dass sie einem das Herz zum Schmelzen bringen konnte. „Aiyo, kleiner Bruder Xuanyuan, du bist wirklich ein Draufgänger. Ich hätte nicht gedacht, dass du es drei Monate lang aushalten würdest, mit zwei Schönheiten zu schlafen. Im Stamm der Grünen Ming gibt es wirklich nicht viele junge Leute mit einem so starken Körper wie du. Aber du bist noch jung, also musst du dich beherrschen, verstehst du?
 
 Außerdem ist der junge Herr noch jung. Bring den jungen Herrn nicht auf die schiefe Bahn. Wenn du das tust, werde ich dich dafür büßen lassen!“ Bi Luowang betonte das Wort „büßen“.
 
 Bi Luowang erschien vor allen Anwesenden. Ihr jadeartiges Gesicht war wunderschön. Ihr langes Haar wehte im Wind. Ihre Figur war anmutig und bezaubernd. Ihre Brüste waren prall, und ihre Beine waren gerade und schlank. Ihre Füße waren nackt. Sie war wunderschön. In ihren Augen lag ein natürlicher Charme. Xuanyuan sah Bi Luowang an und war sprachlos. Er verstand nicht, was vor sich ging. Yiyis große, feuchte Augen blinzelten ein paar Mal. Sie sah so rein wie Schnee aus, als würde sie gar nichts verstehen.
 
 „Seid gegrüßt, Bi Luowang.“ Xuanyuan, Yin Zhenluo und Hwang Yue-chan verneigten sich.
 
 „Es tut mir wirklich leid, dass ich Bi Luowang so lange gestört habe. Es ist Zeit für mich zu gehen.“
 
 Xuanyuan ging nicht weiter auf Bi Luowangs Scherz ein. Manche Dinge würden die Lage nur verschlimmern. Er konnte genauso gut so tun, als hätte er ihn nicht gehört. Nachdem er so lange hier geblieben war, war es Zeit für ihn zu gehen.
 
 „Oh?
 
 Xuanyuan, du hast dir die Landschaft der Bi-Luo-Klippe noch gar nicht angesehen. Glaubst du wirklich, du kannst gehen, ohne sie dir ordentlich angesehen zu haben?
 
 Du solltest wissen, dass es in meiner Stadt Bi Luo vielleicht einige Schätze gibt, die du brauchst. Es kommt auf deinen Blick an. Viele davon wurden von unseren Clanmitgliedern gesammelt, nachdem sie im Land Qing Ming gestorben waren. Da die beiden Clans unterschiedliche Kultivierungsmethoden haben, können einige davon nicht genutzt werden, auch wenn sie wirklich geheimnisvoll sind. Willst du nicht einen Blick darauf werfen?“
 
 Die Königin von Jade Luo hatte ein bezauberndes Lächeln auf den Lippen. Ihre Gestalt war betörend, und ihre Stimme war verführerisch. Xuanyuans Herz setzte einen Schlag aus.
 
 Natürlich waren es die Schätze, die Xuanyuan bewegten. Genau wie Bi Luowang gesagt hatte: Wenn er Glück hatte, würde er vielleicht einige Schätze ergattern können. Nicht nur Xuanyuan war davon angezogen, sondern auch Hwang Yue-chan und Yin Zhenluo. Das war eine seltene Gelegenheit, die sie sich nicht entgehen lassen wollten.
 
 „Na gut, Xuanyuan, wenn ihr zurückkommt, werde ich euch noch etwas erzählen. Lasst euch vom jungen Herrn nach Bi Luo City bringen!“, sagte Bi Luowang, und seine Stimme verstummte.
 
 Xuanyuan wusste nicht, was er damit meinte, aber Yiyi freute sich riesig. Sie wedelte mit ihren kleinen Pfoten und schwebte durch die Luft. Xuanyuan und die anderen folgten ihr schnell.
 
 Es gab Schichten aus nebligen Wolken, in denen mörderische Absichten verborgen waren. Wäre Yiyi nicht vorausgegangen, wären sie in die endlosen nebligen Wolken gestürzt und gestorben.
 
 Nach einer Weile sahen sie eine große Stadt, die in den nebligen Wolken schwebte. Sie strahlte ein helles Licht aus, das sich über Tausende von Meilen über die Wolken erstreckte.
 


 

    
        Kapitel 635

     Xuanyuan stand in der Leere, sein langes Haar wehte im Wind. Sein Gesichtsausdruck war kalt. Dutzende Millionen Mo-Soldaten dröhnten am Himmel und ließen diesen seine ursprüngliche Farbe verlieren. Unzählige Mo-Soldaten fegten wie eine grenzenlose schwarze Flut heran, zerstörten alles vor sich und hinterließen keine Spur von Leben.
 
 Diese Macht war zu furchterregend. Xuanyuan spürte, dass angesichts eines solchen Krieges keine individuelle Kraft ihn aufhalten konnte. Selbst mit seiner eigenen Stärke würde er im Handumdrehen zu Staub zermalmt werden. Es gab keinen Zweifel.
 
 Es war offensichtlich, dass der Dämonenkommandant ihn töten und seine Grundlage gnadenlos zerstören wollte. Er war rücksichtsloser als jeder andere. Offensichtlich wusste der Dämonenkommandant, was Xuanyuan dachte. Solange Xuanyuans Grundlage zerstört war, würde er, selbst wenn er allein wäre, nichts erreichen können. Noch wichtiger war, dass er Xuanyuan zum Aufgeben zwingen wollte.
 
 Hatte Xuanyuan nicht damit geprahlt, dass er Freundschaft und Gerechtigkeit hochhielt? Die Schule des Grünen Drachen war auf diese Weise angegriffen worden, und unzählige Menschen waren wegen ihm gestorben. Sobald Xuanyuan auftauchte, würde er einen Weg finden, ihn zu fangen und zu töten.
 
 Xuanyuans Blick wurde immer kälter. Er blickte den Dämonengeneral an, umgeben von einer mörderischen Aura. Als zuvor der Heilige des Ur-Dämonenclans gekommen war, um ihn zu unterdrücken, hatte er gesagt, dass er, wäre der Dämonengeneral an seiner Stelle, Xuanyuan direkt getötet hätte. In diesem Moment bereute Xuanyuan, den Dämonengeneral nicht getötet zu haben, als er noch Ji Luori war. Sonst wäre es heute nicht zu einer solchen Katastrophe gekommen. Wäre es ein General des Mo-Volkes gewesen, hätte er nicht darauf bestanden, eine kleine Sekte wie die Schule des Grünen Drachen anzugreifen. Zumindest hätte er jene Wesen auf der Ebene der „Grottenhimmel“ angegriffen.
 
 Die neu errichteten Städte unter der Herrschaft des Grünen-Drachen-Unsterblichen-Berges und des Fünf-Elemente-Unsterblichen-Berges wurden in Stücke getrampelt. Die Häuser lagen in Trümmern, die fruchtbaren Felder waren zerstört, und alles Leben war ausgelöscht. Die Leichen der Menschen wurden zu Fleischbrei zertrampelt. Der Boden war blutrot gefärbt. Der Geruch von Blut durchdrang die Luft, und die Atmosphäre des Grolls durchdrang die Neun Himmel. Keine Worte konnten diese Szene beschreiben. Das war der Tod, den der Krieg mit sich brachte. Die Zerstörung von Heimen, die Trennung von Leben und Tod, die ewige Trennung zwischen Mensch und Natur, die Entstehung von Hass und Schmerz, die Entfremdung zwischen den Völkern, die sich auf die nächste Generation ausweitete – und sie würden für immer Feinde sein.
 
 Xuanyuans Herz war eiskalt, so kalt, dass sein Körper zitterte. Seine mörderische Aura durchdrang die Leere. In diesem Moment wünschte er sich, er könnte den Dämonengeneral sofort töten. So viele Menschen waren in diesem Krieg gestorben. Es waren die Menschen, die der Grünen-Drachen-Schule unterstanden. Sie respektierten und bewunderten die Grüne-Drachen-Schule. Sie hatten sich hier versammelt, doch nun endeten sie so. Xuanyuans Augen waren rot.
 
 Er verstand, dass es angesichts der Millionen starken Truppen der Dämonenrasse in einem solchen Krieg unweigerlich viele Verluste geben würde. Es war unvermeidlich. Ganz gleich, wie gut sich Fang Yuyou auch bemühte, es war unvermeidlich. Es waren zu viele Menschen, und die Schule des Grünen Drachen hatte sich gerade erst entwickelt, sodass sie sich nicht um alle kümmern konnte.
 
 Doch als er sah, wie die Menschen unter der Herrschaft der Grünen-Drachen-Schule wegen ihm starben, war Xuanyuan traurig.
 
 „Dämonengeneral, ich werde dich töten. Niemand kann dich retten! Dich zehntausend Mal zu töten reicht nicht aus, um den Hass in meinem Herzen zu lindern!“
 
 Xuanyuans Augen loderten vor Wut. Er widerstand dem Drang, den Dämonenkommandanten zu töten, und versuchte sein Bestes, die Umgebung mit seinen Sinnen zu absuchen. Er nutzte das Auge der Wahrheit, um alles still und heimlich zu untersuchen. Tatsächlich versteckten sich starke Unsterblichkeitskultivierende in der Dunkelheit. Sie nutzten eine schwer zu erkennende Methode, um die Seelen der Toten auf dem Schlachtfeld in ihre Körper zu ziehen. Das war die Kultivierungsmethode der Unsterblichkeit. Sobald es einen Krieg gab, waren sie unweigerlich zur Stelle. Sie sammelten Seelen, um ihre Körper zu verfeinern und die Kraft ihrer Seelen zu stärken. Sie alle existierten in Form von Seelen ohne physische Körper.
 
 „Junge, wie sieht dein Plan jetzt aus?“, hallte Greeds Stimme wider. Er konnte Xuanyuans Gefühle in diesem Moment nachvollziehen, aber dies war Krieg. Die Realität war grausam, und niemand konnte daran etwas ändern.
 
 Xuanyuan spürte, wie das Tao des Verschlingens in seinem Körper ebenfalls still und leise wirkte. Das Lebens-Qi, das zwischen Himmel und Erde verstreut war, sammelte sich. Offensichtlich war es für Greed während einer solchen Schlacht äußerst vorteilhaft, seine Kräfte wiederzugewinnen. In diesem Moment wünschte sich Xuanyuan nichts sehnlicher, als ein Massaker anzuzetteln.
 
 „Ich werde beobachten, wie der Dämonenkommandant die Schule des Grünen Drachen angreift. Wenn der Angriff vorbei ist, werde ich eine andere Gelegenheit finden, in die Schule des Grünen Drachen einzudringen. Tian Youqing und Zui Guchen befinden sich beide in der Schule des Grünen Drachen. Bei ihrem Temperament werden sie nicht in den Samsara zurückkehren, nachdem sie von Hantian ermordet wurden. Sie werden höchstwahrscheinlich in die Schule des Grünen Drachen zurückkehren. Yunniang dürfte sich ebenfalls in der Grünen-Drachen-Schule befinden. Wenn du etwas über Shiguan und Bruder Fung Lie erfahren willst, solltest du sie fragen. Ich glaube, dass Yunniang in diesem Moment in der Grünen-Drachen-Schule sein wird und Seite an Seite mit ihnen kämpft.“
 
 Xuanyuan war sich bewusst, dass Yunniangs Worte am glaubwürdigsten waren. Eigentlich hätte er in die Östliche Dynastie gehen können, wo kein Krieg herrschte, und diese Informationen dort zu einem hohen Preis erwerben können. Doch die Schule des Grünen Drachen war in Gefahr, und Xuanyuan konnte sich natürlich nicht heraushalten. Hätte er das wirklich getan, wäre er nicht Xuanyuan gewesen.
 
 In der Mitte des Schlachtfeldes bebte die Erde und die Berge schwankten. Die Dou-Qi-Wellen waren äußerst furchterregend. Viele grüne Roben wurden in Stücke zerrissen und brachen Zentimeter für Zentimeter zusammen. Sogar der Boden war aufgerissen. Dämonisches Qi erfüllte den Himmel und drückte mit einer gewaltigen und grausamen Aura aus allen Richtungen herab.
 
 Der Grüne-Drachen-Berg und der Berg der Fünf Elemente bildeten die Hörner des jeweils anderen. Die Beschränkung der Fünf Elemente war vollständig aktiviert, und ein erschütterndes fünffarbiges himmlisches Licht fiel vom Himmel herab und verschmolz miteinander.
 
 Die Kräfte der fünf Elemente wirkten aufeinander ein, und das fünffarbige Kampf-Qi war so weit wie das Meer. Begleitet von den Schwankungen der Beschränkungen des Unsterblichen Berges der fünf Elemente ertönte ein lautes Grollen, das wie ein Tsunami vorwärts stürmte. Die Dämonenkrieger, die auf Dämonentieren ritten und auf Dämonenwolken schritten, verwandelten sich in alle möglichen seltsamen Bestien, um anzugreifen. In diesem Meer aus fünffarbigem Kampf-Qi wurden die Dämonenkrieger alle in Stücke zerschmettert. Blut spritzte überall, und elende Schreie hallten wider. Es war schlichtweg unmöglich, Widerstand zu leisten. Dennoch stürmte die riesige Dämonenarmee weiter vorwärts, ohne Rücksicht auf ihr eigenes Leben. Ihre Augen waren blutunterlaufen.
 
 Der Berg der Fünf-Elemente-Unsterblichen war ein Berg, in den die Fünf-Elemente-Unsterblichen ihr Blut, ihren Schweiß und ihre Tränen gesteckt hatten. Sie hatten alles, was sie in ihrem Leben gelernt hatten, in diesen Berg der Unsterblichen verschmolzen, der dann mit ihren eigenen göttlichen Fähigkeiten erfüllt wurde. Er war unglaublich mächtig und erforderte die Zusammenarbeit von fünf Personen, um ihn mit Energie zu versorgen.
 
 Die Unsterblichen der Fünf Elemente verfügten über mutiertes Metall, mutiertes Holz, mutiertes Wasser, mutiertes Feuer und mutierte Erde. Diese Dinge wurden zwar nur zum Kämpfen verwendet, doch ihre Kraft war dennoch äußerst furchterregend. Insbesondere nachdem die Unsterblichen der Fünf Elemente das Reich der Lebensunsterblichen betreten hatten, verschmolzen sie die spirituellen Gegenstände der Fünf Elemente mit dem Berg der Fünf Elemente, was die Kraft dieses magischen Schatzes erheblich steigerte. Zu diesem Zeitpunkt war der Berg der fünf Elemente bereits ein Dao-Schatz niedriger Stufe. Man muss wissen, dass dies ihr Lebenswerk war!
 
 Als er die Szene vor sich betrachtete, wurden viele Dämonenkrieger in dem Meer aus fünffarbigem Kampf-Qi in Stücke zerschmettert, sodass nicht einmal ihre Knochen zurückblieben. Der Gesichtsausdruck des Dämonenmarschalls veränderte sich jedoch nicht im Geringsten. Sein Blick war sehr kalt. Für ihn waren solche angemessenen Verluste notwendig. Dies konnte den Zorn der gesamten Armee schüren!
 
 Ein Hauch von Rücksichtslosigkeit und Grausamkeit zeigte sich plötzlich auf seinem gutaussehenden Gesicht. Seine Augen waren voller Tötungsabsicht und Spott. Er blickte auf den Berg des Grünen Drachen und winkte mit der Hand. Das Tiger-Abzeichen über seinem Kopf strahlte ein furchterregendes schwarzes Licht aus. Die Dämonenkrieger hinter ihm bildeten einen Korridor, der 655 Meter breit war und sich über mehr als 65 Kilometer erstreckte.
 
 Dort befand sich ein schwarzer Altar, der eine Fläche von 63 Kilometern einnahm. In die Oberfläche des Altars waren seltsame Muster der Dämonenrasse eingraviert. Sie wirkten grausam und wild. Schwaden dämonischer Aura stiegen auf und breiteten sich aus. Auf dem Altar standen 63 dämonische Säulen, die 655 Meter dick waren. Die dämonischen Säulen waren mit wilden Drachen verziert, deren scharfe Klauen alles zerreißen konnten. Aus den Augen der riesigen und furchterregenden Drachen strahlte blutrotes Licht.
 
 Umgeben von den 63 dämonischen Säulen befand sich eine dämonische Grube. Der Rand der Grube war mit furchterregenden blutroten Reißzähnen gesäumt. Es war offensichtlich, dass er mit dem Blut unzähliger Menschen befleckt war. Am Rand der blutroten Reißzähne standen viele Zivilisten in Zivilkleidung. Ihre Gesichter waren gelb, und ihre Augen waren voller Angst oder Taubheit. Sie waren von Verzweiflung erfüllt. Es waren mehr als 655.555 von ihnen.
 
 Ihr Haar war zerzaust, und sie sahen aus wie Geister. Sie redeten wirr, lachten wild und schrien. Offensichtlich hatten sie in dieser Zeit viel gelitten, was sie weder wie Menschen noch wie Geister aussehen ließ. Xuanyuan fühlte sich elend.
 
 Die Dämonenkommandantin warf ihnen nicht einmal einen Blick zu, als sie streng rief:
 
 „Blutopfer!“
 
 Auf Befehl der Dämonenkommandantin drückten die stämmigen Krieger der Dämonenrasse einen menschlichen Bürger zu Boden. Sie brauchten nicht einmal ihre Säbel zu benutzen, um die Körper der Bürger zu zerreißen. Ihre inneren Organe spritzten heraus, oder ihre gesamten Köpfe wurden abgerissen, wodurch Blutfontänen hoch in die Luft schossen. Nachdem sie sie mit allen möglichen grauenhaften Methoden getötet hatten, warfen die Krieger der Dämonenrasse ihre abgetrennten Gliedmaßen und Köpfe in die Grube der Dämonenrasse.
 
 Viele der Zivilisten schrien auf, als sie dies sahen. Sie hatten solche Angst, dass ihnen die Knie weich wurden und ihre Gesichter aschfahl wurden. Sie konnten nichts anderes tun, als zu zittern und zu heulen. Die Mo-Krieger glichen gnadenlosen Henkern. Es schien, als würden sie, egal wie viele Menschen sie töteten, nicht das geringste Gefühl der Ergriffenheit verspüren. Sie hatten sich längst daran gewöhnt.
 
 Xuanyuan zitterte vor Wut, und sein Gesicht wurde blass. Warum hegten das Mo-Volk und die Menschheit einen so tiefen Hass gegeneinander? Es war das erste Mal, dass Xuanyuan mit ihren grausamen Methoden konfrontiert wurde. Endlich verstand er, was es bedeutete, ein Berg von Leichen und ein Meer aus Blut zu sein.
 
 Die Geschwindigkeit, mit der die Dämonenkrieger Leben ernteten, war enorm. Ein endloser Strom von einfachen Bürgern wurde zum Opferaltar gebracht. Dann wurden sie enthauptet, ihre Gliedmaßen abgetrennt und in die Teufelsgrube geworfen.
 
 Nach und nach füllte sich die Grube mit dem Blut und dem Fleisch der Zivilisten. Die schreckliche Grube war mit leuchtend rotem Blut gefüllt. Der widerliche Geruch von Blut breitete sich überall aus. An der Oberfläche der Grube trieben abgetrennte Gliedmaßen sowie Köpfe mit Gesichtern voller Schmerz und Verzweiflung. Es handelte sich um die unschuldigsten Zivilisten. Xuanyuans Herz blutete. In diesem Moment war er machtlos.
 


 

    
        Kapitel 636

     „Haha, der Nachkomme des Blauen Drachen hat wirklich ein gutes Auge. Dieses buddhistische Perlenarmband sieht gewöhnlich aus, ist aber keineswegs einfach. Mein Greenwood-Clan ist äußerst empfindlich gegenüber den Holzsamen dieser Welt. Wäre das nicht so, hätte ich es wohl nicht in meinen Besitz bringen können. Dieser Gegenstand ist aus dem Herzen des ‚Buddha-Baums der Erlösung‘ geschnitzt. Die Handwerkskunst ist exquisit, und der darauf geschnitzte Buddha ist umso lebendiger und naturgetreuer. Es kann die Yin-Geister dieser Welt bändigen und reinigen. Das ist keine Kleinigkeit. So etwas ist auf der Welt selten. Lass dir das nicht entgehen …“
 
 Der alte Mann lächelte herzlich und sprach gewandt. Er pries das buddhistische Perlenarmband, als wäre es ein unbesiegbarer Schatz dieser Welt. Xuanyuans Mundwinkel zuckte. So wie es aussah, hatte er kaum eine Chance, es zu einem günstigen Preis zu erwerben.
 
 Der alte Mann war sehr langatmig. Nachdem er das buddhistische Perlenarmband eine Viertelstunde lang angepriesen hatte, kam er zum Kern der Sache.
 
 „Wenn du dieses buddhistische Perlenarmband haben willst, musst du etwas hervorholen, das dieser alte Mann gerne dagegen eintauschen würde. Oder wenn du viele Unsterblichen-Münzen hast, ist es nicht unmöglich. Am besten wären Unsterblichen-Münzen!“
 
 Xuanyuan runzelte die Stirn. Auch ihm war klar, dass man hier vieles nur tauschen und nicht mit Geld kaufen konnte. Nach einer Pause dachte er einen Moment nach. Wenn er es mit Geld kaufen könnte, wäre das natürlich am besten.
 
 „Wie viele Obere Unsterblichkeitsmünzen brauche ich, um diese buddhistische Perle zu kaufen?“
 
 „455 Milliarden.“ Der alte Mann nannte den Preis direkt, ohne zu erröten oder mit dem Herzen zu klopfen. Er sah sehr ernst aus.
 
 Als Xuanyuan das hörte, wäre er fast in Ohnmacht gefallen. Plötzlich verspürte er den Drang, den alten Mann zu erwürgen. Er hatte hart daran gearbeitet, die Lebensunsterblichen der Yin- und der Hai-Familie auszurauben, doch er besaß lediglich 84 Milliarden hochwertige Unsterblichkeitsmünzen. Selbst wenn er alle reinen spirituellen Quellen aufbrauchen würde, die er besaß, würde es noch lange dauern, bis er 455 Milliarden zusammenbekäme. In diesem Moment wurde Xuanyuan die Bedeutung des Geldes noch deutlicher bewusst.
 
 „Alter Mann, sag mal, ist dieser Preis nicht ein bisschen zu hoch?“
 
 Xuanyuan holte tief Luft. Damit wollte er andeuten, dass dieser alte Mann den Preis noch einmal senken sollte.
 
 „Haha, er ist nicht hoch, überhaupt nicht hoch. Junger Mann, unser Stamm des Grünen Holzes hat seine eigene Einschätzung des Wertes von Holzsamen in dieser Welt. Wäre da nicht die Tatsache, dass du der Nachkomme des Blauen Drachen bist und dass du mit dem Kaiser gekommen bist, wäre diese Buddha-Perle mindestens eine Billion Unsterblichkeitsmünzen der oberen Güteklasse wert. Ein Holzsamen wie der des Kṣitigarbha-Buddha-Baums ist in dieser Welt schwer zu finden. Nachkomme des Blauen Drachen, ich hoffe, du wirst das sorgfältig bedenken!“
 
 Dieser alte Mann war sehr gewitzt und gerissen. Er wollte etwas verkaufen und sich einen Gefallen sichern. Xuanyuan verdrehte die Augen, aber er konnte nichts dagegen tun. Die Menschen des Stammes des Grünen Waldes waren keine Dummköpfe. Es schien, als würde es sehr schwierig werden, die Buddha-Perle zu bekommen. Xuanyuan grübelte in seinem Herzen.
 
 Die Worte des alten Mannes hatten Xuanyuan offensichtlich tief berührt. Er wollte die Kṣitigarbha-Perlen wirklich haben. Zumindest wäre es für ihn sicherer, in Zukunft einige Gräber zu betreten. Xuanyuan wollte sich auch vor einer mysteriösen Organisation in Acht nehmen: dem „Ewigen Leben“. Obwohl sie noch nie aufgetaucht waren, musste Xuanyuan auf der Hut vor ihnen sein. Wenn er die Kṣitigarbha-Perlen hätte, wäre er relativ sicherer. Von Anfang an hatte Xuanyuan das Gefühl, dass „Ewiges Leben“ ihn definitiv suchen würde, da er eine solche Verbindung zum Albtraumgeist hatte. Allerdings hatte er noch nie von ihnen gehört. Es war, als wären sie von der Bildfläche verschwunden. Das machte Xuanyuan noch unruhiger. Plötzlich dachte Xuanyuan an Bai Youniang: „Bai Youniang, die Kaiserin der Albtraumgeister.
 
 „Wird der Unsterbliche gegen Youniang vorgehen? Schließlich ist Youniang mit mir in den Albtraum-Sumpf gegangen. Nein, ich muss diese buddhistische Kṣitigarbha-Perle trotzdem kaufen, für den Fall, dass ich sie brauche!“
 
 Xuanyuan dachte lange nach und holte ein Bettbein aus seinem Kampfring hervor. Es stammte vom Baum des Unsterblichen Kräuterkönigs. Darauf befanden sich viele uralte Runen. Es war von Kaiser Yingtian gefertigt worden. Es war von Kaiser Yingtians Bett abgebrochen worden. Als der alte Mann das Bettbein in Xuanyuans Hand sah, traten ihm fast die Augen aus dem Kopf. Sein Blut kochte im ganzen Körper!
 
 „Das ist … ein Besitz eines Kaisers?
 
 Ein Holzstab, geschmiedet von einem Experten des Großkaiser-Reiches?“
 
 Der alte Mann war sehr aufgeregt. In seinen Augen stand dieses Bettbein dem buddhistischen Kṣitigarbha-Baum in nichts nach. Mehr noch, es war weitaus wertvoller als die buddhistischen Kṣitigarbha-Perlen. Es war ein seltener Schatz. Sofort versammelten sich Menschen aus allen Richtungen, um diesen sogenannten „Besitz des Kaisers“ zu betrachten. Die Anwesenden waren allesamt sehr stark, und viele von ihnen waren sachkundig. Als sie dieses Bettbein sahen, waren viele in Versuchung.
 
 „Genau, das ist der Trainingsstock, den Kaiser Yingtian hinterlassen hat. Er enthält sogar den Weg der Kampfkunst von Kaiser Yingtian!“
 
 Xuanyuan sagte etwas gegen seinen Willen. Tatsächlich war dies nur ein Bettbein. Es war quadratisch, aber nun war es ein eigenständiger Gegenstand. Xuanyuan glaubte nicht, dass dieser alte Mann über eine so blühende Fantasie verfügte. Immer mehr Menschen versammelten sich um ihn herum, und viele von ihnen waren voller Staunen.
 
 „Ich hätte nicht gedacht, dass es sich um einen Trainingsstock handelt, den Kaiser Yingtian hinterlassen hat. Er ist von unschätzbarem Wert …“
 
 „Ja, schade, dass er diesen alten Mann zuerst gefunden hat. Sonst hätte ich ihn ihm auf jeden Fall abgekauft!“
 
 Viele der älteren Generation konnten den verborgenen Wert dieses Kampfkunststabs deutlich spüren. Schon das Material allein war von großem Wert!
 
 „Das ist der Trainingsstab des Großen Kaisers Yingtian aus seiner Lebenszeit. Der darin enthaltene Kaiserthron ist etwas, womit sich eure Kṣitigarbha-Perlen nicht vergleichen lassen. Außerdem wurde er aus dem Stamm des Unsterblichen Baums des Kräuterkönigs gefertigt, was noch seltener ist. Alter Mann, was meinst du dazu?“
 
 Der alte Mann begehrte dieses Bettbein offensichtlich, wollte dies aber nicht so offensichtlich zeigen. Xuanyuan hingegen war langatmig und sogar noch langatmiger als der alte Mann. Er erzählte von den Strapazen, die er in der ehemaligen Residenz von Kaiser Yingtian durchgemacht hatte, und von den Schwierigkeiten, die er auf sich genommen hatte, um an den Trainingsstab von Kaiser Yingtian zu gelangen. Zudem könne dieser Trainingsstock zu einem Schatz von Himmel und Erde veredelt werden. Er sagte, der Wert des Stammes des Unsterblichen König der Kräuter sei außergewöhnlich und er enthalte die Kraft der Unsterblichkeit. All dies berührte das Herz des alten Mannes vom Stamm des Grünen Waldes. Hatte er nicht gerade deshalb so lange gelebt, um ewig zu leben?
 
 Die Angehörigen der älteren Generation des Stammes des Grünen Waldes, die Xuanyuan zuhörten, waren alle in Versuchung geführt. Offensichtlich wussten sie es bereits, bevor Xuanyuan es aussprach. Nun, da Xuanyuan es mit seinen Worten bestätigte, waren sie noch überzeugter davon, dass der Weg der Kampfkünste und das Material selbst nicht gefälscht sein konnten!
 
 Obwohl die Kṣitigarbha-Perlen nicht gewöhnlich waren, konnten sie nicht zum Tausch gegen die Azurblaue Göttliche Quelle verwendet werden. Noch wichtiger war, dass die Kṣitigarbha-Perlen keinerlei Nutzen hatten, weshalb sie sie nicht eintauschen würden. Nun, da sie den Unsterblichkeitsbaum des Kräuterkönigs erhalten hatten – und zwar aus den Händen von Kaiser Yingtian –, war dieser Große Uralte Kaiser keine Kleinigkeit.
 
 „Na gut, da du so aufrichtig bist, werde ich diese buddhistische Kṣitigarbha-Perle gegen den Trainingsstab des Großen Kaisers Yingtian eintauschen.“
 
 Das Herz des alten Mannes brannte vor Ungeduld, er konnte es kaum erwarten, ihn zu erhalten. Man muss sagen, dass der Unsterbliche König der Kräuter noch seltener war als die Buddha-Perle. Er besaß überragende medizinische Eigenschaften, die die Lebensspanne verlängern konnten. An der Tatsache, dass die Weisenfrau mit einem unheilbaren Gift vergiftet worden war, konnte man die Stärke des Stabes erkennen.
 
 Viele der Experten der älteren Generation des Stammes des Grünen Waldes verfluchten diesen alten Mann vom Stamm des Grünen Waldes insgeheim.
 
 „Dieser alte Fuchs ist zu skrupellos. Er will tatsächlich ein kleines Perlenarmband gegen einen Kaiserbesitz eintauschen. Dieser Erbe des Blauen Drachen lässt sich viel zu leicht täuschen!“
 
 „Seufz, warum ist dieser Junge nicht zu mir gekommen? So etwas Gutes wurde von anderen entdeckt. Wir sprechen hier vom Unsterblichen König der Kräuter. Weiß dieser Junge überhaupt, was diese Worte bedeuten?“
 
 „Seufz, sieht so aus, als würde dieser alte Mann einen Gewinn machen …“
 
 Gerade als der alte Mann mit Xuanyuan handeln wollte, zog Xuanyuan das Bettbein zurück und legte seine Hand auf die Stirn des alten Mannes.
 
 „Das ist seltsam. Alter Mann, du hast weder Fieber noch Kopfschmerzen. Du sprichst flüssig und siehst nicht aus wie ein Dummkopf. Willst du die Kṣitigarbha-Perlen gegen den Kung-Fu-Stab eintauschen, den ‚Kaiser Yingtian‘ jeden Tag in der Hand hält?
 
 Das ist viel zu skurril!“
 
 Als er das hörte, war dem alten Mann ein wenig peinlich. Es war in der Tat etwas unpassend. Die umstehenden Experten des Stammes des Grünen Waldes kicherten, als sie das sahen. Offensichtlich war dieser Erbe des Blauen Drachen nicht so dumm, wie sie gedacht hatten. Andernfalls, wenn Xuanyuan wirklich ein Bettbein gegen ein Armband eingetauscht hätte, wären viele Menschen geistig aus dem Gleichgewicht geraten.
 
 Der alte Mann vom Stamm des Grünen Waldes blieb dennoch gelassen. Er räusperte sich ein paar Mal und sagte:
 
 „Äh, okay, dann schau dich noch einmal um. Schau, ob dir in meinem Stand etwas gefällt. Sammle Gegenstände im gleichen Wert und tausche sie dann. Ich bin nicht der Typ, der andere ausnutzt!“
 
 Als sie das hörten, verdrehten die Umstehenden alle die Augen. Offensichtlich kannten sie den Charakter dieses alten Mannes sehr gut. Gott weiß, wie viele Menschen schon von ihm betrogen worden waren. Es war nur so, dass zwischen Käufer und Verkäufer der eine bereit war zu kämpfen und der andere bereit war zu leiden, also war daran nichts auszusetzen. Sie sagten nicht viel und warteten einfach ab, wie sich die Situation entwickeln würde.
 
 Das Bettbein wurde als „Trainingsstock“ bezeichnet. Nur Xuanyuan konnte auf eine solche Idee kommen. Dennoch hatte dies keinerlei Einfluss auf den Wert des Bettbeins. Xuanyuan suchte weiter in dem Stand des alten Mannes nach dem, was er suchte.
 
 An einer unauffälligen Stelle im Stand entdeckte Xuanyuan ein Stück Holz. Dieses Stück Holz hatte eine dunkelgrüne Farbe und war so groß wie ein menschlicher Kopf. Xuanyuan klopfte mit der Hand darauf, und es ertönte ein dumpfer Klang. Das Holz war sehr hart, schien aber nichts Besonderes zu sein. Gerade als Xuanyuan aufgeben wollte, sagte der alte Mann mit geheimnisvollem Gesichtsausdruck leise:
 
 „Nachkomme des Blauen Drachen, du hast ein gutes Auge. Das ist ein Stück göttliches Holz. Selbst ich kann seine Geheimnisse nicht durchschauen. Ich glaube, nur der Erbe des Blauen Drachen besitzt diese Fähigkeit. Nimm es.“
 
 Als Xuanyuan den geheimnisvollen Ausdruck auf dem Gesicht des alten Mannes sah, war er ein wenig in Versuchung. Dieses Stück „göttliches Holz“ von der Größe eines menschlichen Kopfes vermittelte Xuanyuan tatsächlich ein seltsames Gefühl, doch er konnte es nicht beschreiben. Dieses Gefühl war flüchtig, und niemand wusste, was vor sich ging. Nach einer Pause sagte Xuanyuan:
 
 „Für wie viel möchte der alte Mann es verkaufen?“
 
 „Achthundert Milliarden hochwertige Unsterblichkeitsmünzen!“
 
 Dieser verdammte alte Mann verlangte einen exorbitanten Preis. Die umstehenden Experten des Stammes der Grünen Unterwelt blickten etwas verächtlich auf diesen verdammten alten Mann herab.
 
 Xuanyuan war nicht dumm. Er konnte die subtilen Stimmungen in der Menge spüren. Er verdrehte die Augen und warf den göttlichen Baum zur Seite. Er stand auf und sagte: „Los geht’s, ich werde es dir geben.
 
 Ich glaube nicht, dass du die ‚Kṣitigarbha-Perlen‘ wirklich willst. Ich glaube nicht, dass ich keinen Schatz finden kann, der die Geister von Himmel und Erde bändigen kann!“
 
 Der alte Mann geriet in Panik und packte Xuanyuan schnell am Handgelenk. Sein Blick war so liebevoll, dass Xuanyuan unwillkürlich eine Gänsehaut bekam. Hätte er es nicht besser gewusst, hätte er gedacht, der alte Mann wolle mit ihm Sex haben.
 
 „Kleiner Bruder Xuanyuan, wie wäre es damit? Abgesehen von den ‚Kṣitigarbha-Perlen‘ kannst du dir noch drei weitere Dinge aus meinem Stand aussuchen. Ob du etwas Gutes findest, hängt von deinem Geschick ab. Ich werde mich auf keinen Fall beschweren. Was meinst du?“
 
 „Was für gute Sachen kann dein kleiner Stand schon haben?“ Xuanyuan verdrehte die Augen und lockerte die Zügel, nur um sie besser festhalten zu können.
 
 „Wer hat denn gesagt, dass mein Stand nichts Gutes zu bieten hat?“ Der alte Mann war ein wenig verärgert und sah Xuanyuan an.
 
 „Vergiss es, vergiss es. Da du diesen Trainingsstab von ‚Kaiser Yingtian‘ so sehr haben willst, wie könnte ich dir deine Hoffnung nehmen? Seufz, ein Verlust ist ein Verlust. Ich werde abwarten und sehen!“
 
 Xuanyuan steckte das tintgrüne „göttliche Holz“ und die „Kṣitigarbha-Perlen“ in seinen Kampfring. Als die Umstehenden, die ein Auge auf das Bettbein geworfen hatten, diese Szene sahen, schüttelten sie den Kopf und seufzten. Wieder einmal hatte sich ein junger Mann von diesem verdammten alten Mann hereinlegen lassen.
 
 Die Menge der Schaulustigen lichterte plötzlich. Xuanyuan begann, den Stand zu durchstöbern, und suchte eine uralte Lotuslaterne heraus. Sie war einen Fuß hoch und sah aus wie eine halb aufgeblühte Lotusblüte. Es waren keine Dao-Muster darauf zu sehen. Sie wirkte schlicht und gewöhnlich, war aber unzerstörbar. Xuanyuan versuchte, sie mit seiner großen Kraft zu zerbrechen, doch sie rührte sich nicht im Geringsten. Das war sehr rätselhaft.
 
 „Gieriger alter Mann, kannst du erkennen, was an dieser Lotuslaterne so besonders ist?“, fragte Xuanyuan mit gerunzelter Stirn in Gedanken.
 
 „Diese Lotuslaterne besteht aus einem ganz besonderen Material. Sie scheint aus vielen kostbaren, unsterblichen Materialien gefertigt zu sein. Sie ist extrem robust, besitzt jedoch keinerlei Spiritualität und enthält keine Dao-Muster. Ich bin mir auch nicht ganz sicher. Schließlich habe ich den Großteil meines Gedächtnisses verloren. Wenn der Verschlingende Kaiser hier wäre, könnte er sie sicher erkennen. Überzeuge dich selbst, ob du sie haben willst oder nicht.
 
 Mehr werde ich dazu nicht sagen!“ Der gierige alte Mann war sich bei dieser Lotuslaterne nicht ganz sicher. Xuanyuan dachte einen Moment nach und beschloss, die Lotuslaterne mitzunehmen. Was die anderen Gegenstände anging, konnte er grob erkennen, woraus sie bestanden. Es war unbestreitbar, dass es viele gute Gegenstände gab, aber Xuanyuan brauchte sie wirklich nicht, also waren sie für ihn natürlich nutzlos. Xuanyuan bemühte sich, unter den eher unbekannten Gegenständen auszuwählen. Je seltener ein Gegenstand war, desto wertvoller war er.
 
 Als der alte Mann vom Stamm der Greenwood sah, wie Xuanyuan das „göttliche Holz“ und die Lotuslaterne mitnahm, konnte er nicht umhin, sich insgeheim zu freuen. Er hatte diese Gegenstände viele Jahre lang untersucht, und das göttliche Holz sowie die Lotuslaterne waren sozusagen die nutzlosesten Gegenstände in seinem Stand. Nun, da sie von jemand anderem mitgenommen wurden, musste er sich keine allzu großen Sorgen mehr machen.
 
 „Hehe, Erbe des Blauen Drachen. Es ist nur noch ein Gegenstand übrig. Schau dir diesen Morgendämmerungsstein an. Er wurde aus einem Abgrund in der ‚Falling Jade Cliff‘ geborgen. Warum versuchen wir nicht unser Glück? Vielleicht können wir ein paar erstaunliche Schätze ergattern!“
 
 Xuanyuan betrachtete den Morgendämmerungsstein in der Mitte des Standes. Er hatte die Größe einer Weinkrug. Auf seiner Oberfläche waren tatsächlich einige sehr geheimnisvolle himmlische Landschaftsmuster zu sehen. Er sah sehr außergewöhnlich aus. Xuanyuan nutzte sein Wahres Auge, um den Morgendämmerungsstein zu durchschauen. Tatsächlich sah er darin einen Fleck der Dunkelheit. Das weckte in Xuanyuan ein wenig die Versuchung. Er nickte und sagte: „Na gut, ich nehme ihn.
 
 Dann nehme ich ihn.“
 


 

    
        Kapitel 637

     Es war kein Geheimnis, dass Xu Anyuan das Erbe des Unsterblichen Kaisers Da Luo erhalten hatte. Es war nur so, dass dieser alte Mann offensichtlich nichts davon wusste. Obwohl er wusste, dass Xu Anyuan das Erbe des Blauen Drachen besaß, war das Land Qing Ming von der Außenwelt isoliert. Jeder Meister, der versuchte, das Land Qing Ming zu betreten, würde heftig angegriffen werden, da sein Ziel darin bestand, die himmlischen Schätze zu ernten, die das Leben verlängern konnten.
 
 Der Grund dafür war, dass es im Land Qing Ming verboten war, jene himmlischen Schätze zu ernten, die das Leben verlängern konnten. Im Gegenteil, man pflegte diese himmlischen Schätze, bis sie gereift waren, und pflanzte dann eine neue Generation an. Erst dann durfte man sie ernten. Selbst die Mitglieder des Qing-Ming-Stammes handelten so, geschweige denn die Menschheit!
 
 Vor langer Zeit verfügte die Menschheit über unzählige himmlische Schätze, die denen des Landes Qing Ming in nichts nachstanden. Doch da die Menschheit über diese Welt herrschte, nahm die Zahl der himmlischen Schätze zu. Um kurzfristiger Vorteile willen ernteten sie diese rücksichtslos. Egal, wie viele himmlische Schätze es gab, irgendwann würden sie versiegen. Daher waren einige der himmlischen Schätze, die das Leben verlängern konnten, fast unmöglich zu finden. Man musste sein Leben riskieren, um diese Sperrgebiete zu betreten. Aus diesem Grund stieg der Preis für diese himmlischen Schätze, die das Leben verlängern konnten, noch weiter an.
 
 Das Land Qing Ming wurde nach und nach als Sperrgebiet bekannt und zunehmend verteufelt. Das lag nicht daran, dass im Land Qing Ming eine unvergleichlich furchterregende Existenz unterdrückt wurde, sondern an den Spannungen zwischen den verschiedenen Menschengruppen.
 
 Das war es auch, was Xu Anyuan erfuhr, nachdem er ins Land Qing Ming gekommen war. Denn alle großen Mächte wollten ins Land Qing Ming vordringen, um die himmlischen Schätze zu ernten, die das Leben verlängern konnten. Diese wurden vom Qing-Ming-Stamm gepflegt, daher würden sie natürlich niemand anderem zugutekommen. Wie könnten diejenigen, die das Land Qing Ming angriffen, dem Stamm der Qing Ming gewachsen sein? Sie würden lediglich ausgelöscht werden. Nur wenige lächerlich starke Menschen hätten die Chance, ein oder zwei davon zu ergattern. Das war der Ursprung der Sperrgebiete.
 
 Aus diesem Grund verboten auch die Völker in den Sperrgebieten ihren Stammesangehörigen, die von Menschen beherrschten Gebiete zu betreten, um unnötigen Ärger zu vermeiden.
 
 Daher war der Informationsaustausch zwischen den beiden Regionen stark eingeschränkt. Hätte Xuanyuan nicht das Erbe des Blauen Drachen erhalten, würde niemand im Stamm der Grünen Unterwelt Xuanyuans Namen kennen.
 
 Aus der Sicht des alten Mannes vom Greenwood-Clan war Xuanyuan hereingelegt worden, denn er wusste ganz genau Bescheid über diesen Morgendämmerungsstein. Er war von einem Unsterblichen der Schicksalskraft geschmiedet worden und diente dazu, Menschen zu betrügen. Der Preis war extrem hoch, und da er selbst den Morgendämmerungsstein gekauft hatte, wusste er natürlich, dass daran etwas faul war. Außerdem war dies kein Gegenstand, den gewöhnliche Menschen erwerben konnten.
 
 Xuanyuan bemerkte den Gesichtsausdruck des alten Mannes vom Greenwood-Clan nicht. Er holte die Klinge der Leere hervor und sagte zu dem alten Mann:
 
 „Der letzte Gegenstand wird dieser Ursprungsstein sein.“
 
 „Hahaha, kleiner Bruder, du hast wirklich ein gutes Auge. Du wirst bestimmt einen weltbewegenden Unsterblichkeitsschatz herausschneiden und mir die Augen öffnen. Komm, komm, komm, beeil dich und schneide ihn heraus. Dieser alte Mann kann es kaum erwarten, dass dieser weltbewegende Unsterblichkeitsschatz zum Vorschein kommt!“
 
 Dieser alte Mann prahlte ohne jede Zurückhaltung. Das Lächeln auf seinem Gesicht glich einer alten Chrysantheme. Es erübrigt sich zu erwähnen, wie prächtig es war – es lockte viele Menschen an, die stehen blieben, um zuzuschauen. Denn dieses Stück Morgendämmerungsstein wurde für 444,4 Milliarden hochwertige Unsterblichkeitsmünzen verkauft, was fast einer Billion entsprach. Viele Leute betrachteten es immer wieder. Nur wegen des hohen Preises wagten sie keinen Kauf. Nur dieser alte Mann wusste, dass der Wert dieses Stücks Morgendämmerungsstein nicht einmal 655 Millionen hochwertige Unsterblichkeitsmünzen betrug. Es handelte sich definitiv um einen Betrug.
 
 Yiyi blinzelte mit ihren großen Augen, als könne sie die Gedanken des alten Mannes durchschauen. Eigentlich wollte sie es Xuanyuan sagen, doch als sie sah, dass Xuanyuan sehr konzentriert war und offenbar etwas gespürt hatte, sagte sie nichts mehr.
 
 Xuanyuan benutzte die Klinge der Leere und schnitt eine Schicht der Steinhaut vom Morgendämmerungsstein ab. Die Klinge der Leere war extrem scharf und von Himmel und Erde auf natürliche Weise geformt. Es schien, als hätte sie etwas gespürt, also sagte sie nichts mehr.
 
 Xuanyuan Qieyuans Technik war äußerst raffiniert. Sie war blitzschnell, traumhaft, schillernd und voller Tao-Rhythmus. Dies war eine äußerst seltene Steinschneidetechnik, die unzählige Menschen in Ehrfurcht erstarren ließ – Xuanyuan Qieyuans Fähigkeiten in Shi mussten außergewöhnlich sein.
 
 „Wie man es vom Erben des Blauen Drachen erwarten kann. Er ist in der Tat sehr kühn. Der Morgendämmerungsstein dieses alten Mannes wurde seit Hunderten von Jahren nicht mehr verkauft. So viele Menschen, die in Bezug auf Shi die Stufen des Lebenskraft-Unsterblichen und des Erdkraft-Unsterblichen erreicht haben, konnten es nicht schaffen, aber er hat es tatsächlich geschafft!“
 
 „Ich glaube, er muss auch jemand sein, der große Errungenschaften im ‚Shi‘ vorweisen kann. Seht euch nur seine Steinschneidetechnik an, sie ist einfach zu exquisit. So etwas habe ich noch nie gesehen, und sie ist erfüllt vom Rhythmus des Dao. Es gibt nur sehr wenige Menschen in der jüngeren Generation, die sich in dieser Hinsicht mit ihm messen können …“
 
 „Es ist schade, dass er möglicherweise hereingelegt wurde. In meinem Qingming-Land gibt es viele gefälschte Morgendämmerungssteine. Ich glaube nicht, dass dieser Morgendämmerungsstein echt ist!
 
 Sonst wäre er doch von so vielen Experten mit tiefgreifenden Errungenschaften in den Krafttechniken getötet worden!“
 
 „Ja, nur der Morgendämmerungsstein dieses alten Mannes ist zuverlässig. Eine Sau kann einen göttlichen Drachen verschlingen. Dieser Erbe des Blauen Drachen muss hereingelegt worden sein!“
 
 Xuanyuan schenkte den Worten der Qingming-Experten um ihn herum keine Beachtung. Er kümmerte sich einfach um seine eigenen Angelegenheiten und zerschnitt den Morgendämmerungsstein, denn für Reue war es zu spät. Außerdem vertraute Xuanyuan seinen eigenen Augen.
 
 Steinsplitter flogen überall hin. Xuanyuan setzte die Steinschneidetechnik aus dem „Buch der himmlischen Klarheit“ in vollem Umfang ein. Gerade als Xuanyuan auf halbem Weg war, erschien plötzlich ein Riss im Stein, und eine Welle von Kampfenergie strömte heraus. Es entstand ein Gefühl der Leere, und alles, was übrig blieb, war die Kraft von Shi. Xuanyuans Herz sank.
 
 „Oh nein, ich bin reingelegt worden. Dieser Morgendämmerungsstein wurde manipuliert!“
 
 Xuanyuans Miene sah nicht gut aus. Man konnte nur sagen, dass er ihn zu gut versteckt hatte. Er hatte es überhaupt nicht bemerkt. Auf halbem Weg war im Inneren ein Riss entstanden, weil der Stein der Bahn des Großen Dao von Himmel und Erde, die durch Xuanyuans Steinschneidetechnik ausgelöst wurde, nicht standhalten konnte. Xuanyuan bemerkte es sofort. Er hätte nicht erwartet, das ganze Jahr über von einer Gans blind gepickt zu werden. Gerade eben hatte er sich willkürlich etwas ausgesucht, das Dutzende Milliarden oder sogar Hunderte von Milliarden wert war, doch er entschied sich für diesen Morgendämmerungsstein. Das brachte Xuanyuan fast dazu, Blut zu spucken. Er hätte nicht gedacht, dass er so viel Pech haben würde. Xuanyuan wollte diesen alten Mann am liebsten erwürgen. Offensichtlich wusste er bereits, dass an diesem Morgendämmerungsstein etwas faul war.
 
 „Siehst du, er ist wirklich hereingelegt worden. Der Erbe des Blauen Drachen hat einen großen Verlust erlitten. Hehe, wie könnte ein Außenstehender wie er schon etwas von der Gerissenheit dieses alten Mannes wissen? Er ist noch zu jung. Na gut, er hat eine Lektion gelernt!“
 
 „Seufz, dieser alte Mann hat wirklich profitiert. Seht ihn euch an, innerlich ist er so glücklich. Was für ein erbärmliches Kind!“
 
 „Ist das nicht ein bisschen zu herzlos? Schließlich ist Xuanyuan der Ehrengast unseres Stammes der Grünen Unterwelt. Seufz, wirklich …“
 
 „Das ist keine große Sache. Der eine ist bereit zu kämpfen, der andere bereit zu leiden. Wenn es um den Kauf eines Morgendämmerungssteins geht, kommt es ganz auf das Auge und das Glück an. Betrachte es einfach als die Zahlung einer hohen Studiengebühr. So etwas passiert hier jeden Tag. Selbst wenn ein Weiser käme, um ihn zu kaufen, und er sich verschätzen würde, könnte er es nur auf sein Pech schieben …“
 
 Als Xuanyuan das hörte, stieg seine Wut. Im Nu strahlte die Klinge der Leere in seiner Hand ein blendendes Licht aus, und er schlug auf den Ursprungsstein ein. Ursprünglich hatte er den Ursprungsstein mit seinem Wahren Auge beobachtet und konnte erkennen, dass etwas Besonderes an ihm war. Er hatte nicht damit gerechnet, getäuscht zu werden. Er war sehr unzufrieden. Er wollte sehen, mit welcher Methode der Fälscher sein Wahres Auge getäuscht hatte.
 
 Die Klinge der Leere schlug heftig zu. Neben dem Geräusch, als der Morgendämmerungsstein zerschnitten wurde, hallte auch ein schriller Klirren weit in die Ferne, gefolgt von einer Reihe von Funken. Hätte Xuanyuan seine Kraft nicht gezügelt, wäre die Klinge der Leere zerbrochen!
 
 Dieser Morgendämmerungsstein, der einen atemberaubenden unsterblichen Schatz hätte enthalten sollen, wurde von Xuanyuan in einem Anfall von Wut in zwei Hälften gespalten. Auch einige gefälschte Krafttechniken tauchten auf. Dank des Wissens, das Xuanyuan aus dem Da-Luo-Sutra gewonnen hatte, erkannte er sofort, dass es sich um „Nahtlose Kraft“ handelte. Derjenige, der diese Methode anwandte, war sehr geschickt. Die ineinander verwobenen Kraftmuster schienen ein Eigenleben zu führen, während sie flossen und den Schnitt im Stein wiederherstellten. Xuanyuans Herz erbebte.
 
 „Das ist mindestens ein Kraftträger des Schicksals-Unsterblichen-Reiches. Es scheint, als mangele es dem archaischen Königshaus nicht an Kraftträgern, was die Kraft betrifft!“
 
 Das war der erste Gedanke, der Xuanyuan durch den Kopf schoss. Die Kraft des Menschstammes hatte sich längst zur Steintechnik entwickelt. Sie wurde nur noch für das Steinglücksspiel genutzt, und es gab nur sehr wenige, die ihre Kraft einsetzen konnten, um ihre Feinde zu töten. Würde der Menschstamm gegen das archaische Königshaus in den Krieg ziehen, wäre er in dieser Hinsicht deutlich schwächer.
 
 Als dieser Gedanke durch Xuanyuans Kopf schoss, sah er, dass der Morgendämmerungsstein nicht leer war, sondern ein Stück schwarzes Altmetall von der Größe eines menschlichen Kopfes enthielt. Obwohl es nicht mit Rost übersät war, sah es aus wie ein Klumpen Altmetall, als wäre es von einer schrecklichen Kraft in diesen Zustand geschlagen worden. Es sah sehr erbärmlich aus. Dieses Stück Altmetall strahlte dieselbe Aura aus wie seine „Engulfing Omni Dao“-Rüstung!
 
 Xuanyuan konnte nicht aufhören zu zittern. In seinem Herzen hörte er das aufgeregte und rasende Brüllen des gierigen alten Mannes.
 
 „Das ist … das ist die ‚Engulfing Omni Dao‘-Krone. Sie ist hier, sie ist hier!
 
 Möge der Große Kaiser mich segnen, sonst fürchte ich, dass ich die ‚Engulfing Omni Dao-Krone‘ für den Rest meines Lebens verpassen werde!“
 
 Sie war im Morgendämmerungsstein verborgen. Wer hätte das gedacht?
 
 In Xuanyuans Herzen verwandelte sich seine anfängliche extreme Wut in extreme Freude. Die „Engulfing Omni Dao“-Krone war ein Teil des „Engulfing Omni Dao“-Schatzes. Waffe, Dao-Rüstung, Dao-Stiefel und Dao-Krone. Es fehlte nur noch ein Teil, um die Sammlung der Dao-Schätze zu vervollständigen. Xuanyuan wusste schon seit langem, dass es für den „Engulfing Omni Dao-Schatz“ schwierig sein würde, seinen früheren Ruhm als oberster Dao-Schatz wiederzuerlangen, wenn diese fehlenden Teile nicht zusammengetragen würden. Es war sogar noch unmöglicher, dass er zu einem göttlichen Schatz werden könnte, es sei denn, man würde ein großes Opfer bringen. Nun, da er diese Dao-Krone erlangt hatte, musste er zugeben, dass dies eine großartige Gelegenheit war. Er dachte, er wäre betrogen worden …
 
 „Hast du das gesehen?
 
 Der Nachfolger des Blauen Drachen zittert am ganzen Körper. Er ist offensichtlich wütend. Nachdem er 444,4 Milliarden hochwertige Unsterblichkeitsmünzen ausgegeben hat, ist er so geendet. Kein junger Mann könnte das akzeptieren!“
 
 „Ich erinnere mich an dieses Stück Schrott. Vor achthundert Jahren kam Qing Shenyue, der Schicksalsunsterbliche des Himmlischen Steinplatzes, versehentlich in dessen Besitz. Damals lud er viele Menschen ein, es zu begutachten. Da das Material besonders war, konnte es durch äußere Kräfte nicht zerstört werden. Es hatte jedoch keinerlei Wirkung. Jetzt ist es in diesem Morgendämmerungsstein verborgen. Ich fürchte, dieser gefälschte Gegenstand wurde von Qing Shenyue angefertigt.“
 
 „Hahaha, Qing Shenyue hat doch ein Gewissen. Es ist beruhigend, dass er jemandem ein solches Stück seltsames Eisen überlassen hat. Vielleicht ist es ja eine Art überirdischer Dao-Schatz!“
 
 „Was für ein seltsames Eisen? Ich erinnere mich, dass damals nicht einmal der Meisterveredler es mit seinem Kampf-Feuer in andere Materialien umwandeln konnte. Er hielt es für ein nutzloses Stück Altmetall. Glaubst du etwa, Qing Shenyue wäre ein Dummkopf? Warum sollte er ein Stück seltsames Eisen hineinstecken und zulassen, dass jemand es aufschneidet?“
 
 Viele Experten der älteren Generation sprachen über die Vergangenheit. Xuanyuan war so aufgeregt, dass er sich nicht mehr beherrschen konnte. Sein Körper zitterte heftig. Dann blickte er zum Himmel empor und lachte:
 
 „Hahaha, gut, gut, gut. Endlich habe ich es gefunden. Es ist ein unvergleichliches göttliches Artefakt, hahaha …“
 
 Viele Menschen blickten Xuanyuan überrascht an und seufzten: „Xuanyuan,
 
 „Der Nachfolger des Blauen Drachen sollte doch keine so schlechte Einstellung haben. Es ist doch nur der Verlust von einer Billion hochwertiger Unsterblichkeitsmünzen. Er würde doch nicht einfach so durchdrehen, oder?“
 
 „Es scheint, als wäre er wirklich verrückt. Ach, er sagte, dieses Stück Schrott sei ein unvergleichliches göttliches Artefakt?
 
 Selbst die Experten der Vergangenheit haben es gesehen. Sie alle sagten, dass das Material zwar hervorragend, aber nutzlos sei. Wie kann er da behaupten, es sei ein unvergleichliches göttliches Artefakt?
 
 Es scheint, als sei er wirklich verrückt.“
 
 „Ach, so sind eben Menschen, die es sich nicht leisten können, zu verlieren. Ich hätte nicht erwartet, dass der Nachfolger des Blauen Drachen so schwach ist. Wie traurig.“
 
 Xuanyuan schenkte diesen Kommentaren keine Beachtung. Er warf den Kampfkunststab des ‚Großen Kaisers Yingtian‘ auf den Stand und sagte lächelnd:
 
 „Na gut, alter Mann, ich gehe jetzt …“
 
 Xuanyuans Körper schwankte, während er eine Melodie vor sich hin summte. Fröhlich verließ er den Stand. Der alte Mann vom Greenwood-Clan verstaute das Bettbein, als wäre es ein Schatz, und sagte schnell: „Xuanyuan.
 
 „Nachfolger des Blauen Drachen, bist du dir sicher, dass es sich um einen unvergleichlichen göttlichen Gegenstand handelt?“
 
 Selbst ihm fiel es schwer zu glauben, dass es sich um ein unvergleichliches göttliches Artefakt handelte!
 
 „Natürlich. Soll ich dir sagen, was es ist?“ Xuanyuan lächelte, als er jene furchterregenden Wesen ansah, die ihn für verrückt hielten.
 
 „Sag es mir. Ich würde gerne wissen, was für ein unvergleichliches göttliches Artefakt dieses Stück Schrott ist“, sagte ein Ältester der Höchsten Himmlischen Unsterblichen ungläubig.
 
 „Kennst du den Verschlingenden Kaiser?“, fragte Xuanyuan mit einem Lächeln.
 
 Unzählige Menschen waren schockiert, als sie davon hörten. Der Verschlingende Kaiser hatte sich den Weg ins Land der Grünen Dunkelheit freigekämpft und den Kaiser der Grünen Unterwelt mit seinem Schwert erstochen, was das gesamte Land der Grünen Dunkelheit in Aufruhr versetzte. Es war kein Geheimnis, dass Xuanyuan der Nachfolger des Verschlingenden Kaisers war. Die meisten Menschen wussten, dass der Verschlingende Kaiser und der Kaiser der Grünen Unterwelt bereits zuvor gegeneinander gekämpft hatten, doch sie waren Freunde und keine Feinde. Als der Verschlingende Kaiser von vielen Experten belagert wurde, hatte der Kaiser der Grünen Unterwelt die neun furchterregenden Wesen des Stammes der Grünen Unterwelt mobilisiert, um ihn zu retten, doch es war zu spät!
 
 „Der Verschlingende Kaiser kämpfte gegen viele Quasi-Kaiser der großen Mächte. Er setzte alles ein, was er hatte, um aus einem unvergleichlichen Dao-Gegenstand einen göttlichen Gegenstand zu machen, doch am Ende scheiterte er. Sein Satz unvergleichlicher Dao-Gegenstände wurde zerstört und überall verstreut. Dieses Stück Schrott, von dem du gesprochen hast, war die Krone der Verschlingenden All-Transformationen, ein Teil des unvergleichlichen Dao-Gegenstands. Glaubst du nicht, dass es sich um ein unvergleichliches göttliches Artefakt handelt?“, fragte Xuanyuan mit einem Lächeln, das seine weißen Zähne enthüllte.
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